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Yttfsdienstpflichlige vor!
Die Organisation des vaterländische«

Hilfsdienstes.
Am 2. Dezember 1916 hatte der Reichstag das

Hilfsdienstgesetz angenommen. Das Ziel war : die
starken, noch schlummernden Kräfte in unseremVolke zu
heben, sie in organisierter Arbeit für den uns aufge¬
zwungenen Riesenkampf nutzbar zu machen. Die Vor¬
teile des Gesthes liegen insbesondere darin , daß 1.
durch die Einberusungsausschuffe diejenigen Arbeits¬
kräfte zur Kriegswirtschaft herangezogen werden, die
bisher dafür nicht tätig waren , 2. durch den sogen.
Abkehrschein eine zu große Abwanderung , ein zu star¬
ker Wechsel der Arbeitsstelle verhindert wird Dabei
hebt der Abkehcsckein keineswegs die Freizügigkeit der
Arbeiter auf wie in England , wo sie durch die Gewalt
des Gesetzes beliebig verschoben werden können. Der
Hilfsdienstpflichtige hat vielmehr die Möglichkeit, eine
Arbeitsstelle, an der er keine angemessene oder nicht
entsprechend bezahlte Tätigkeit findet, mit einer ihm
besser zusagenden zu vertauschen. Ein Nachteil des
Gesetzes, der aber bei dem riesigen Umfange der Or¬
ganisation in Kauf genommen werden mußte, lag
darin , daß zahlreiche Ausschüsse auf Grund von nicht
einfachen Verfahren gewählt werden mußten , wozu die
Unterlagen erst in langer Arbeit » beschossen waren.

Jetzt , nach drei Monaten , sind sämtliche Ausschüsse,
vor allem die Festsiellungs-, Schlichtungs- utzd Einbe¬
rufungsausschüsse. inTätigkeit . Ein wert-rcrMchterl ist
der, daß der Aufbau von unten angesangM werden
mußte : es mußten Rohstoffe, Kohle und Eisen geför¬
dert, Fabriken erweitert und neu gebaut werden. Dann
erst konnte die Deckung des Arbeiterbedarss in Frage
kommen. Zu diesem Mecke mußten Arbeiterorganisa¬
tionen straffer zusammengewßt und klarer gegliedert
werden. Jeder Deutsche soll sich nach wie vor durch
den ihm gewohnten Arbeitsnachweis Arbeit vermitteln
lassen. Die provinzielle Spitze ist der Zentralarbeits-
ngchweis am Sitze der Kriegsamtstelle.  Als
Zwischenglieder sind Hilssdienstitellen eingerichtet wor¬
den: solche können öffentliche Arbeitsnachweise, private
oder kommunale sein. Ten Meldestellen sind Beruss-
beratungsstellen angeschlossen.

Die seinerzeit erfolgten Aufrufe haben eine dl'rch-
aus erfreuliche Wirkung gebubt, sic haben aber bei dein
riesiger : Bedarf noch nicht  eine genügende
Zahl  freiwilliger Hilfsdienstpflichtiqer aufgebracht zur
Ablösung von M i l i t ä r p e r s o n e n, zur F r c i-
m a chu n g für die Front  oder als Facharbeiter
für die Kriegsindustrie.  Eine sehr ernste Aus¬
gabe ist auch die Deckung des Arbeitecbedarfs in der
Landwirtschaft. Die Frühjahrsbestellung  steht
bevor. Die Arbeitskräfte reichen natürlich nicht aus:
mehr Gefangene können der Landwirtschaft nicht zur
Verfügung gestellt werden : künstlicher Dünger ist nicht
in genügender Menge vorhanden. Auf der anderen
Seite harren die Fabriken , die das Hinden-
burg - Programm  durchführen sollen, ihrer Vollen¬
dung. Auch dort ober wächst der Bedarf an Arbeitern.
Dazu kommt der Ruf der Transporiiinternehmungen
und Verkehrsgesellschaften nach Arbeitskräften . Ange¬
sichts dieser Sachlage iah sich das Kriegsamt sehr bald
zu dem Entschluß genötigt , auf Grund von Einbe¬
rufungen  die nötigen Arbeitskräfte yerbeizu-
schaffen. '

Nach einer neuen Bundesratsverordnung sollen die
Einberui ilnqsaussch  ü sie  nach folgenden
Grundlagen o.-rsahren : Die Hilfsdienstpflichtigcn von
48 bis 60 Jahren sind durch ein Kartothek-
System  erfaßt worden und sind nunmehr ver¬
pflichtet.  sich zu melden. Ausgenommen bleiben
die aus Grund des § 2 des Gewtzes bereits tätigen
Leute, d. b. die im Reichs-, Staats -. Gemeinde- und
Kirchendienst Beschäftigten, Ärzte, Tierärzte sowie die
in der Land- und Forstwirtschaft, in der See - und
Binnenschiffahrt, bei den Straßenbahnen , auf den
Wersten, in den Berg- und Hüttenbetrieben , in den
Pulver - und Munitionsfabriken Beschäftigten: außer¬
dem sind die Kriegsamtstellen ermächtigt zir entschei¬
den, welck-e Betriebe außerdem noch ausgenommen
bleiben sollen. Me übrigen nickt mehr im wehrpflich¬
tigen Alter stehenden Leute müssen sick alw bis zum
1. April  bei den Oltsbehörden anmelden. Außer¬
dem gibt es noch Wehrpflichtige im Alter von 17 bis
48 Jahren , die vom Heeresdienst ausgeschlossen oder
zeitweilig zurückgestellt oder dienstun.ta !,glich sind;
diese Leute werden von den Ersätzkommissionen erfaßt.

Das sind die Grimdlagen , die den Einberufimgs-
ousschüssen am 1. Ap-' l zur Verfügung stehen werden.
Die Kriegsamtstelle übersieht mit tfUfe der Arbeits¬
nachweise, wo es an Arbeitskräften fehlt und entschei¬
det, woher sie heranzuholcn sind. Das Gesetz schreibt
vor, daß F a m i l i e n v e r h ä l t n i i s e, . W.o h u o r t,
Gesundheit  und bisherige Tätigkeit der Hilfs¬

dienstpflichtigen geprüft werden sollen. Indes werden
unvermeidbare Härten nicht zu umgeben ieiir. Denn
endgültig entscheidend  ist natürlich die Frage : Wo
nützt der Mann dem V a t e r l a n d e am m e l st e n e
— und nicht: Wo ist es für ihn am bequemsten? Bei
gleichen Verhältnissen gehen Jüngere vor Ältere, Un¬
verheiratete vor Verheiratete . Die Reihenfolge oer
Einberufungen ist wie folgt festgesetzt: Zuerst kommen
die sich freiwillig Meldenden, dann die zurzeit gar mcht
oder nur teilweise Be'cbästigten, endlich die Vollbe¬
schäftigten, die in ihrer jetzigen Tätigkeit durch werb¬
liche, jugendliche und ältere Kräfte ersetzt werden kön¬
nen. Solange als möglich wird von der Einberufung
derjenigen abgesehen werden, deren Heranziehung eine
schwere' volkswirtschaftliche Schädigung bedeuten
würde, sgwie derjenigen, die durch langjährige Ver¬
träge gebunden sind, und der Diensttauglichen, sofern
sie eine Tätigkeit arrsüben: auch wenn diele außerhalb
des erwähnten 8 2 des Gesetzes liegt. Die Einbe-
rufunzsarisschüsss müssen sick an die Staats - und Ge¬
meindebehörden. Bernfsvertretungen usw. wenden und
deren Auskünfte erbitten . So hofft man unvermeid¬
bare Härten nach Möglichkeit zu verhindern.

Unter allen Umständen aber nruß das Ziel auf¬
recht erhalten bleiben: Die notwendigen Ar¬
beitskräfte muffen belchafft werden.  Es
bedarf sicher nur dieser erneuten Anregung zur Er¬
füllung der höchsten vaterländischen Pflicht an das
Heer der Heimat , um die Lücken zu füllen , die rm
Laufe des Ausbaus der Organisation des Hilfsdienstes
sich herausgestellt haben. Jeder ,Oer noch nicht oder
nicht genügend für vaterländische Zwecke beschäftigt ist,
handelt zugleich auch in feinem eigenen Interesse , wenn
er nicht die Einziehung am 1. April abwartet , sondern
sich unverzüglich für den Posten meldet, auf dem er
dem Vaterlande am meisten glaubt nützen zu können.
Ausdrücklich sei nochmals betont, daß landwirt¬
schaftliche  Arbeiten allen anderen voran-

'gehen.  Denn wann der Frieden auch konrmen und
wie günstig er auch aussiaklen-  mmr:  in dem Wirtschafts-
jabr 1917/18 sind wir in jedem Falle auf die Erzeug¬
nisse der heimischen Sckolle angewiesen. Tann kommt
der Ersatz z>ir Freimachung von Militärpersonen für
die Front und zur Verwendung als Facharbeiter . In
dritter Linie kommen die Bedürfnisse der Verkehrs¬
anstalten , der Gemeindebehörden usw. in Betracht.

Wir wollen dem Auslände auch diesmal zeigen, daß
die Anwendung gesetzlicher Zwangsmaßnahmen in
Deutschland nicht notwendig ist. wenn es sich um die
Verteidigung von Dasein und Ehre  des
Vaterlandes handelt, gleichviel ob durch Arbeitsleistung
im Keimatheer oder durch Hingabe von Blut und Leben
im Kampfe an der Front.

^ Der Tauchbootkrieg.
Ein englisches Geständnis der Wirkung des

Untersrebootskrieges.
Nr . Haag, 28. Febr . (zb.) „New Statesman " schreibt:

In den Blättern liest man jetzt häufig, daß die deutsche Unter¬
seebootspolitik das Beispiel reinster Verrücktheit  scr.
Wir hoffen, daß die Deutschen durch die Ergebnisse des
Unterseebootskrieges enttäuscht werden ; aber wir möchten
gleichzeitig darauf Hinweisen, daß der Unterseebootskrieg ein
Beweis von der Fähigkeit ist, mit der die Deutschen den Krieg
zu führen wiffen. Die deutsche Heeresleitung weiß sehr
genau , daß der Druck der Verbündeten fortgesetzt stärker wird
und innerhalb sechs Monaten im Westen einen gewaltigen
Umfang annehmen wird. Da gibt nun der Unterseeboots-
krieg den Deutschen einen Ausweg auf Erfolg. Wenn die
Schiffe weiterhin so zahlreich vernichtet  werden,
wie in den letzten vierzehn Tagen , so müssen wir
entweder in wenigen Monaten den Krieg ge¬
winnen oder Frieden schließen.

Englands durch unsere» Torpedojäger¬
vorstost verletzter Stolz.

Die „schändliche, ungeschickte und verbrecherisckic Unachffamkrit
der Admiralität ."

Br . Haag , 28 . Febr . (zb.) „Dativ Chronirle " schreibt:
Die vermessenste und b r u t a l ste Überrumpe¬
lung,  die der Feind bis jetzt ausgeführt hat, war der An¬
griff der deutschen Torpedojäger auf Margate und
BroadstairS.  und dennoch wurde noch kein Wort der
Kritik von seiten derjenigen ausgesprochen, die gewohnt
waren , die verflossene Regierung anzugreifen wegen der —
wie sie sagten — schändlichen , ungeschickten und
verbrecherischen U n a cht l a m ke r t der Admiral ' -
t ä t, die es möglich machte, daß feindliche Kriegsschiffe bis
zur Küste von Kent herankommen konnten. Was aber sagte
dieser. Kritiker gegen B a l f o u r. als in einer dunklen Nach:
des November ein Angriff der deutschen Torpedojäger aus¬
geführt wurde, der sich aus die Küste erstreckte, und nicht auf
den Kanal . Die „Dailn Mail " hatte damals geschrieben:
„Diese Überrumpelung  ist eine Katastrophe

' B also  urs ." Die Zeiten sind zu ernst, um einen Chef zur

Marine zuzulassen, der noch nickt einmalvie Sicher¬
heit der Küsten garantieren  kann . Gegen Carson
aber werden derartige Angriffe nicht gemacht. Wäre noch
der frühere Erste Lord an der Spitze, man hätte ihn des
Mordes beschuldigt.
Noch ein weiterer englischer Postdampfer

versenkt?
Berlin , 1. März , (zb.) Außer den Geretteten der

„Laconia" trafen laut „B. T." in Oueenstown auch mehrere
Passagiere eines anderen versenkten englischen
P o st d a m p f e r § ein , dessen Name nicht angegeben wird.

Zur Einstellung des neutralen Schiffs-
Verkehrs nach England.

Eine Uuterhausanfrage.
W. 1 .-B. London, 1. März . (Drahtbericht . Reuter .)

Unterhaus.  Der Abgeordnete Doung fragte , ob mehrere
neutrale Schiffslinien , die zwischen Skandinavien  und
England und zwischen Holland  und England zu fahren
pflegten, die Fahrten eingestellt hätten und ob es den b r i -
tischen  Linien freistehen würde, an Stelle dieser neutralen
Linien Schiffe laufen zu lassen; ferner , ob sie, wenn sie dies
tun würden , von der britischen Regierung jetzt und nach dem
Kriege unterstützt  werden würdeiu Der Unterstaats¬
sekretär des Handelsamts Gecrge Robert anwortete , einige
neutrcle Linien hätten den Dienst eingestellt. Wenn dies
fortdauere,  würde es nötig sein, zu überlegen , was im
Interesse des Landes am besten zu tun sei.

Tatsächlich Wiederaufnahme der Lebens-
mittelzufuhr nach England aus Dänemark

und Norwegen!
Eine Heransforderung unserer U-Boote.

— Kopenhagen, 28. Febr . Di ? „National Tidende"
meldet : Die feil einiger Zeit über die Wiederaufnahme
der Abfuhr landwirtschaftlicher Produkte nach Eng-
land geführten Verhandlungen wurden gestern mit
dem Ergebnis abgeschlossen, daß die Ausfuhrschlffe
wieder ab gehen.  Gestern sind die ersten drer
Dampfer »- St«rw««LN abgefahren. Am Freitag-
gehen Dampfer von hier direkt nach Aberdeen ab . Mn
der Anmusterung der Schiffsbsiatzungen wurde gestern
nachmittag unmittelbar nach der Unterzeichnung des
Abkommens zwischen den Reedern und Seeleuten be-
aonnen . Der Streik der Schiffsbesatzungen ist damit
beendet.
Neun bewaffnete russische Dampfer versenkt.

Br . Karlsruhe , 1. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die
„Neue Zürcher Ztg." meldet aus Christiania , daß das deutsche
Tauchboot, das, wie gemeldet, kürzlich unweit H a m m e r f e st
gesunken ist, insgesamt neun st a r k bewaffnete,  nach
dem Hafen Romanow fahrende russische Dampfer versenkte,
die Rußland in Südamerika  angekauft hatte.
Die leichtsinnig in den Wind geschlagene

Warnung.
Zur Versenkung der holländischen Dampfer.

W. T.-B. Berlin , 28. Febr . Eines unserer Unterseeboole
traf am 6. Februar , mittags , etwa 30 Seemeilen westlich der
Scilly -Ji .seln im Sperrgebiet den holländischen Dampfer
„Jakratra"  an . Es wurde festgestellt, daß der Dampfer
sich mit Getreide für die holländische Regierung auf dem
Wege nach Rotterdam befand. Da die Schonsrist für neutrale
Schiffe in dem fraglichen Gewässer noch nicht abgelaufen war,
wurde der Dampfer entlassen, ihm aber dringend ge¬
rn  t e n,  u m z u ke h r e n,  das Sperrgebiet zu verlassen und
nördlich und östlich desselben nach Holland zu fahren . Außer¬
dem wurde ihm ein Plan des deutschen Sperrgebietes mit-
gegeben. Trotzderdringendc » Warnung  letzte der
Dampfer seine Fahrt in Richtung auf den Kanal fort.
.Jakratra " lief dann — ob freiwillig oder unfreiwillig , ist
hier nicht bekannt — den englischen Hafen Dortmouth oder
Falmouth an . Die Folge davon war , daß.sie sich später anter
den am 22. Februar aus diesen Häfen ausgelaufenen , her
den Scilly -Jnseln versenkten holländischen
Dampfern  befand.

Auslegung eines weiteren holländischen
Leuchtschiffes bei Greenwich.

W. T.-B. Amsterdam, 1. Marz . (Drahtbericht .) Wie das
Korrespondenzbureau erfährt , ist der Beschluß gefaßt worden,
noch ein Leuchtschiff in ungefähr 54 Grad 45 Min . nördlicher
Breite und 4 Grad 15 Min . östlicher Länge von Greenwich
auszustellen, ferner das bereits an der Doggerbank verankerte
Leuchtschiff nach einer ungefähr 56 Grad 0 Min . nördlicher
Breite und 5 Grad 25 Min . östlicher Länge von Greenwich
zu gelegener Stelle zu verlegen.

Die Hungerblockade der Entente gegen
Griechenland.

W. T.-B. Bern , 1. März . (Drahtbericht .) Rach einer
Meldung des „Secolo" aus Athen schreibt das Blatt „Hespe-
rini " ' Die Kontrolle der Entente über Telegraphie , Polizei,
Zoll- unb Hafenbehörden sei effektiv  geworden . An¬
kommende Lebensmittel wird die Entente direkt zur Ver¬
fügung der Bevölkeruirg halten . England schießt Ent-



Hefte  2 . DoimeÄtag, 1. März 1S1V.
schädigungen an die Venizelisten vor. Der Munitions-
tranSport nach dem Peloponnes dauert an. Bericht
der Ententekontrclle wird nächjtenS veröffentlicht. Weitere
Todesfälle  infolge Unterernährung  feien ge¬
meldet worden. Die Advokaten ganz Thraziens hätten einen
Protest gegen die Fortsetzung der Blockade eingereicht.

Da; amerikanische Volk wünscht nicht
den Krieg!

Ergänzungen zur Wilsonsche» Rede im
Kongreß.

Sehr vorsichtige Redeweise des Präsidenten.
W. T.-B. New Yrrk, 1. März . (Drahtbericht . Junkspruch

des Vertreters des W. T.-B.) Ein Funkspruch des Vertreters
des W. T.-B. in New Uork vom 28. Februar ergänzt me
Reutermeldung über die Rede Wilsons im Kongreß
cm 26. Februar , nachmittags . Bei der Erwähnung der
Wirkung des deutschen Unterseebcotskrieges auf die ameri¬
kanische Schiffahrt berührte Wilson die Versenkung  des
amerikanischen Dampfers „O c e a n i c", der mit Lebens¬
rnitteln nach Landen bestimmt gewesen ist. Dieser Fall gleiche
also dem des amerikanischen Seglers „William  P . Frtj ",
bei dem die deutsche Regierung die Verantwortlichkeit für
den Sachschaden und die Rettung der Besatzung anerkannt
hat. Er erwähnte weiter die Versenkung des amerikanischen
Schoners „L i m a n H. L a w". Im Anschluß an das Ersuchen
uni Vollmachten sprach Wilson aus . daß er mit der Gesamtheit
seiner verfassungsmäßigen Pslichten und Reckte diese Be¬
fugnisse zwar schon besitze, daß er aber unter den gegenwär¬
tigen Umständen nicht auf Grund einer allgemeinen Voll¬
macht ho, dein, sondern fühlen  möchte , daß das Ansehen
und die Macht des Kongresses in allem, was er etwa würde
tun müssen, hinter ihm  stände . Wir sind, sagte er, zu¬
sammen Dierer des Volkes und müssen gemeinsam  in
seinem Sinne handeln , so weit wir ihn erraten und aus¬
deuten können. Wilson bezog dies auf die Pflicht, Handel
und Leben der Amerikaner zu schützen. Er erklärte , da seine
Absicht sich unglücklicherweiseals u n m ö g l i ch erwiesen habe,
Amerikas neutrale Kräfte gegenüber den unverantwortlichen
Bedrohungen durch die Deutschen  mit diplomati¬
schen Mitteln abzuwehren, dürfte die einzige Art , aus euren
etwa eintretenden Notfall gerüstet zu sein, in einer be¬
waffneten Neutralität  bestehen , für die es reich¬
lich Präzedenzfälle in Amerika gebe. Es sei zu hoffen, daß
es nicht nötig sein werde, eine bewaffnete Macht irgendwo
in Tätigkeit zu setzen-

DaS amerikanische Volk wünscht nicht den Krieg, und»
sagte der Präsident , unser Wunsch ist kein anderer » als

der seinige.
Wilson meinte, das Volk werde den Geist, in dem er -handle,
sicher verstehen, er sei aber auch ängstlich besorgt,  daß
die Völker der kriegführenden Länder Amerika verstehen und
chm nicht mißtrauen würden . Er wies auf seine fast 3 Jahre
hindurch bestehende und auch jetzt noch bestehende
Friedensliebe  hin und erklärte , er verlange nur
Mittel und Ermächtigungen,  das Recht des großen
Volkes auf ein friedliches Leben  und Handel in Wirk¬
lichkeit zu sichern.  Kein Schritt des Präsidenten oder des
Volkes führe zum Krieg, der nur durch willkürliche Hand¬
lungen und Angriffe von anderer Seite hätte entstehen
können. Da er noch keine Einzelmassnahme  Vor¬
schlägen könne, bitte er die von ihm gewünschte Ermächti¬
gung in möglichsi allgemeinen Ausdrücken  zu
erteilen . Er werde jedenfalls mit Zurückhaltung und
Vorsicht  in freundschaftlichem und aufticktigem Geist han¬
deln. In diesem Sinne bitte er um di« Ermächtigung zur
Bewaffnung der Handelsschiffe,  um einen

!.̂ rebit hierfür , und für eine Versicherung gegen
Kriegsgefahr.  Der Präsident schloß mit dem gemelde¬
ten Hinweis auf die allgemeinen Menschen¬
rechte .. Sobald Wilson das Kapitol verlassen hatte, wurde
der Ausschuß für auswärtige Angelegen»

hheiten  auf denselben Nachmittag einberufen.
Vier Amerikaner umgckomnren?

W. T.-B. Rotterdam , 28. Febr . „Algemecn Handelsblaad"
meldet aus London, daß bei der Torpedierung des Dampfers
„Laconia"  außer den zwei Amerikanerinnen auch zwei
amerikanische Neger umgekommen sind.

Keine Schritte Amerikas im ,Laconia"-Fall?
W. T.-B. Washington, 1. März . (Drahtbericht .) Reuter

meldet : Wilson und das Staatsdepartement stehen auf dem
.Standpunkt , daß in der Angelegenheit der Torpedierung der
„Laconia" keine weiteren Schritte getan werden sollen, bis
der Kongreß  Gelegenheit gehabt hat, den Präsidenten zur
Bewaffnung der Handelsschiffe  zu ermächtigen.
Das Kabinett wies besonders darauf hin, daß der Vorschlag,

!die Bewaffnung von Schiffen, die Munition  transpor¬
tieren , nicht zu gestatten, unerwünscht sein würde, da die

; Schiffe nach dem Völkerrecht derartige Ladungen führen
dürfen.

Erfolglose Werbearbeit für Amerikas
Wehrmacht.

Berlin , 1. März , (zb.) In der „Voss. Ztg." heißt eS: Der
spanische Dampfer „Monserrat " lief aus New Uork Tn Cadly

; ein. Die Passagiere teilen mit, daß in Nordamerika viele
'Leute für das Landheer und die Marine angeworben
!werden mit denselben marktschreierischen Mitteln , wie sie in
England üblich sind. Der Erfolg  war jedoch bis zur Ab¬
reise des Dampfers gering.  Die Arbeiter träten lieber
in die Munitionsfabriken ein, wo sie hohe Löhne bekommen.
Schwarze,  die dienen wollen, erhalten monatlich neunzig
Dollar . Der aktive Bestand der Flotte  ist spärlich, so daß
die Bemannung des neuen PolizeifchiffeS „Pennsylvania"
nur mühsam zusammengebracht werden konnte.

*

Keine Vergiftung des amerikanischen
Generals Funston.

(Drahtbericht untere « Xr .-SonderberickterstatterS .)
Kr . Genf, 28. Febr . (zb.)' Der Lyoner „Progres " mel-

, bet. Der amerikanische Kriegsminister dementiert
.energisch die Gerüchte von einer Vergiftung  der Gene¬
rals F u n st o n.

(Washingtoner Berichterstatter Londoner Blätter hatten
gemeldet, man klage die Deutschen  an , den General , der

Wiesbadener Tirgblati. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 110.
>n San Antonio einer Herzkrise  erlag , vergiftet  za
haben, indem sie Preußisch-Blau unter sein Essen gemischt
hätten. Dre Gerüchte seien im Wachsen begriffen, und man
spreche davon, drtz Amerika, um deutsche Verschwörer zu stra¬
fen, zum Lynchsystem  zurückkehren werde. Schriftl .)-

Oer Krieg gegen England.
Eine einheitliche allgemeine Wasser- und

Landarmee in England und seinen Kolonien?
Nr . Bern , 1. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie man

aus englischer Quelle vernimmt , wird in der nächsten Zusam¬
menkunft der Spitzen des brrtiscken Imperiums der Pl -:n
der Bildung einer einheitlicken allgemeinen Wafler- und
Landarmee in England und sämtlichen Dominions mit Ein¬
schluß von Kanada und Australien nach dem Grundsatz der
allgemeinen Wehrpflicht vorgelegt werden.

Alliierten begrüßte. Nach ihm sprach 1% Stunden Land»
w>rtschaftSmmister Ritt  ich über die Ernährungspolitik der
Regierung , und besonders über die Getreidefrage.  Er
legte die Maßnahmen dar . dr« er zu ihrer glücklichen Lökung
getroffen habe. Di« wichsizite unter ihnen sei di« Verpflich¬
tung für die Provinzen , in einem bestimmten Verhältnis
Getreidemengen zu liefern , damit dre Bedürfnisse des Heeres,
der Bevölkerung und der für die Landesverteidigung beschäf¬
tigten Arbeiter vollkommen befriedigt werden. Nach der Rede
des Ministers schlug der fortschrittliche Block  einen
Antrag vor, der die R eg i e r u n g auffordert , sich zu
reorganisieren,  um wirksamer die durch den Krieg ge¬
schaffenen Schwierigkeiten zu bekämpfen. Vertreter der ver¬
schiedenen ParlamenÜfrattionen sprachen sodann über die
innere Lage des Lanoe«.

Am gleichen Tag nahm auch der Reichsrat  seine
Sitzungen wieder aus und besprach mehrere weniger wichtige
Vorlagen.

100 Millionen indischer Kriegs ko stcnzuschus;
Bereithaltung der Regierungsbeamten für den nationalen

Dienst.
W. T .-B. London, 1. März . (Drahtbericht .) Amtliche

englische Meldung . Die Regierung hat beschlossen, daß all«
Regierungsbeamten  zwischen 18 und 61 Jahren sich
als Freiwillige  für den nationalen Dienst eintragen
sollen, um im Notfall bereit zu sein.

Die Regierung von Indien hat der britischen Regierung
100 Millionen Pfand za den allgemeinen KriegÄosten ange-
boten, die die britische Regierung dankend a n n a h m.

Tie revolutionäre Bewegung in Petersburg.
W. T.-B. Kopenhagen, 1. März . (Drahtberichl .) Der !

„Nowoje Wromja ' zufolge gab der Kommandant der Peters¬
burger Militärbezirks bekannt, er habe in Erfahrung gebracht,
daß die Arbeitervervände  eine große regierungsfeind¬
liche Kundgebung vor der Duma planten . Er warne deshalb
vor Handlungen , die verhängnisvoll« Folgen noch sich ziehen
könnten. Personen , die sich fälschlich als Dumamitglieder aüs-
geben, suchten die Arbeiter zum Auftuhr auzustacheln unH
hätten diesen sogar Waffen geliefert.

*

Alsbaldige Zwangsrationieeung
in England?

(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)
17. Rotterdam , 1. März , (zb.) Aus London wird dem

„Nieuwen Rotterdamschen Courant " gedrahtet : Bathurst
teilte im englischen Unterhaus« mit , der Plan für die
Zwangsrationierung in England fei ausgearbeitet und könne,
sobald es nötig werde, in Kraft trete«.

Lloyd Georges Rückkehr nach London.
W T.-B. London» 1. März . (Drahtbericht .) Lloyd George

ist von der Konferenz in T a I a i 6 nach London zurückgekehrt.
*

Tharkeray über seine Landsleute.
Wir lesen im „Kladderadatsch": Zuschrift an dre Schristleitung.

In meinem Buche „Tbe kour Georges " (London 1876) habe ich
pffagt : „Dir waren stolz auf unsere Vorurteile ; wir prahlten und
überhabeii uns m alberner Ruhmredigkeit ; wir waren gegen unfern
Feind unglaublich ungerecht rn Verachtung und Hohn; wir be-
kämvsten ihn mit allen Waffen, gemeinen wie ritterlichen . Er gab
keine Lüge, die wir nicht für wahr zu halten , keme verbrecherische
Beschu.digung, der wir ln unserem wahnwitzigen Vorurteil nicht
Glauben zu schenken pflegten." Ich fühl« mich veranlaßt , sesrzu-
ftellen, daß sich diese Worte auf die Kampfeswcise meiner englischen
Landeleute gegen Napoleon I . bezogen, für ihre heutige Art und
Weise haben sie natürlich keinerlei Gültigkeit.

Elysium. William Makepeäce Thackeray.

Der Krieg gegen Italien.
Erfolgreiche Operationen an der

italienischen Front.
Heranziehung von Minderjährigen in den rtalienischen

Munitionsfabriken.
(Drahtbericht unseres dli.-Sonderberichterstatters .)
Ni. Wie», 28. Febr . (zb.) An der italienischen Front

setzten unsere Truppen erfolgreich ihre Operationen fort.
In den Tiroler  Bergen , am Siefhang , gelang es einer
schneidigen Patrouille , ohne eigene Verluste zahlreiche
Gefangene  einzubringen . Die Gefangenen machen
durchweg einen tristen Eindruck. Sie klagen über vollkommen
unzureichende Brot - und Kostzufuhr. Der UnterseebootS-
krieg scheint taffächlich die Zufuhr fast völlig lahmzulegen , so
daß die im Bahntransport herangeführte Menge Heizmaterial
nickt einmal zur Deckung des notwendigen Bedarfs aus¬
reicht. Im Görzer Raum  haben die Italiener nach
längerer Untätigkeit am 34. Februar die Gesechtsaktion in
kleinem Maßstob wieder ausgenommen. Unter dem Schutze
eines heftigen Artilleriefeuers griffen etwa drei italienische
Kompagnien unsere Stellungen bei Vertojban an . Hierbei
gerieten einige Italiener auch in unsere vordersten Gräben,
die sie aber wieder schleunigst räumen mußten . Unter dem
Schutzmantel unseres konzentrischen Artilleriefeuer » ver¬
folgten tapfere österreichische Landsturmleute die fliehen¬
den Italiener.  Damit endete die italienische Unter¬
nehmung ; sie brachte dem Feind keinen Erfolg . — Inzwischen
geht man in Italien mit allen Mitteln daran , die Bestände
aufzusüllen und Reserveformationen zu schaffen. Zum
Ersatz der noch in den Munitionsfabriken  befind¬
lichen wehrfähigen Männer jeden Alters sollen weitere
160 000 Mädchen von 10 bi» 13 Jahren mit Rücksicht auf einen
angeblich gut ausgefallenen ersten Versuch herangezogen
werden.

Die Lage im westen.
Die Machthaber Frankreichs und Englands

auf einer Konferenz in Calais.
W. T.-B. Pari », 28. Febr . Nach einer Mitteilung des

Ministeriums des Äußern fand am Montag und Dienstag
in Calais  eine französisch - englische Kon¬
ferenz  statt , an der französischerseits Briand,  General
Nivelle und Liauteh,  englischerseits Lloyd George,
General Robertson  und Marschall Douglas Haig  teil-
gerwwmen haben. _

Der Krieg gegen Rußland.
Wiederaufnahme der Dumasitzungen.

Dir Regierung ansgefordrrt , sich zu rrorganisiere «.
W. T .-B. Petersburg , 28. Febr . (Petersburger Telegr .»

Agent.) Die Reichsduma  hat ibre Sitzungen ausge¬
nommen,  deren erste in vollkommener Ruhe verlief . Prä-
sident Rvdsjanko  hielt eine patriotische Ansprache, in der
er die tapfere Armee pries und die rn der Diplomatenloge
der Duma versaurmMen Mitglieder der Konferenz der

Die Polen in Paris mit der Schaffung der
Autonomie durch die Zentralmächte einver¬

standen.
Eia Aufruf der Polen in Paris.

Sr . Bern , 28. Febr . Ein Aufruf an die Polen
und Polenfceunde in Frankreich,  der gegenwärtig nach
Mitterluirg der „Franks . Ztg." vom Pariser polnischen Zen¬
tralausschuß „Einheit und Unabhängigkeit der französischen
Abteilung der Prova,zandaausjchüsse für ein freies Polen"
verbreitet wird, ist insofern bedeutsam, als er beweist, daß
heute auch d.ie Polen in Frankreich die von den Z e n t r al¬
mächten  ein ge-eitere Entwicklung des neuen polnischen
Staatswesens begrüßen und anerkennen. Es heißt in dem
Ausruf:

Polen beginnt die Zukunft mit mehr Vertrauen zu be¬
trachten und organisiert bereits sein neues Leben, indem
«S aus den, wenn auch unvollständigen Zugeständnissen
Nutzen zieht. Es wird dank der autonomen polni¬
schen Gestaltung de » polnischen Staat », dre .
gegenwärtig bet uns im Gang ist, sehr wahrscheinlich, daß
die D # 1e g t c r t e n Polen»  persönlich am Friedens¬
kongreß  werden teilnehmen können. Die von den Ber¬
einigte» Staaten von Amerika gegenüber unserem StaatS»
vat in Warschau eingenommene Haltung rechtfertigt eine
derartige Hoffnung.

Um im Sinn « des Aufruf » zu «nicken, haben sich außer
in Pari », auch in Lyon. Marirille , Nizza, Toulouse,
Bordeaux und Nantes bereits polnische Propagandaausschüsse
gebildet. Weitere Ortsausschüsse sollen hinzukommen. DT
Propaganda soll auch auf Italien und Spanien  aus¬
gedehnt werden, um besonder» im Augenblick des AufhörenS
der Feindseligkeiten ihr« voll« Tätigkeit zu entfalten.

Oer Krieg der Türkei.
Der englische Bericht aus Mesopotamien.

IV. T.-B. London, 1. März . (Drahtbericht .) Amtlicher
Bericht aus Mesopotamien : Auch den ganzen Montag über
waren wir dem Feirrde scharf auf den Fersen.  Unsere
vorgeschobenen Truppen verwickelten ihn am Nachmittag an
einem Punkte am linken  TizriSufer , der 30 Meilen
nordnordwestlich von Kut - el - -Amara  liegt , von
drei  Seiten in ein Gefecht. Der Feind ließ eine Menge
Waffen  und Ausrüstungsgegenstände zurück und warf
vier Haubitzen  in den Fluß . Wir eroberten das
Kanonenboot „vitoAh ", da» bei dem Rückzug von
Ktesifon verloren ging, zurück,  erbeuteten ein türkisches
Schiff und zerstörten ein anderer . Am Sonntag machten wir
360 Gefangene, am Montag 161.

Deutsches Reich.
Wie ein Schweizer Blatt Bethman » Hollweg

einschätzt.
W . T.-B . Bern , 28. Febr . Das „B - im-r Tagblatt"

schreibt zu der Rede des Reichskanzlers:
Der Kanzler muß nach der gestrigen Rede un¬

streitig als der gewaltigste politisch ; Red¬
ner dieser Kriegszeit  bezeichnet werden. Keine
Spur von jener Phrnsenhastigkeit , dem demagogischen
Mittel , dar die Redner der Entente mit Vorliebe anzu¬
wenden pflegen . Schwer folgt Schlag auf
Schlag.  Mit angehaltenem Atem verfolgt der Leser
den klaren und unerbittlich logischen
Gedankengang  dieses Staatsmannes . So kraß
und hart wurde die englische Methode des
Frauen - und Kinderkrieges  noch nie von be¬
rufenem Munde der Welt entbiillt wie ' hier von dem
deutschen Staatsmann . Kaltblütig hätten die Englän¬
der Millionen deutscher Frauen und Kinder geopfert,
um den Sieg zu erringen , wenn es ihnen gelungen
wäre . Diese Anklage ist in ihrer Tragik so schtoer, daß
England und seine Verbündeten wahrlich jedes Recht
verscherzt haben, sich die „Verteidiger der
Humanität"  zu nennen . Die Erwähnung der
Tatsache, daß Sir Perry Scott  ausdrücklich vor
Kriegsausbruch , als England noch glaubte , mittels der
Flotte alle Angriffe zur See abschlagen zu können, den
Tauchboots krieg,  wie er jetzt von Deutschland
angewendet wird , gebilligt  hat , wirkte wie eine
Erlösung  auf alle jene ängstlichen Gemüter , die
bisher gemeint haben, England hätte niemals Unter¬
seeboote in so weitgehender Weise benützt.
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5tbgeor- netenhau§.
(Eigener Drahtberichtde» «Wiesbadener Tagb'.attS".)

^ Berlin, 28. Februar.
Am Ministerffsch: v. Trott zu Solz.
Präsident Graf v. Sckwcrin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 13 Uhr ld Minuten.

Die Beratung des Kultusetats
nird fortgesetzt mit der Besprechung über Universitäten und
Charite -Krankenhaus , in Berlin.

D >e Abgg. Dr. Tavigny lZentr.) und v. Campe (natl.)
berichten über die Kommifsionsverhawdlung.

Kultusminister von Trott zu Solz:
Dem Finanzminister bin ich dankbar, datz er für beson¬

dere Zwecke Mittel zur Verfüg ng gestellt hat, besonders zur
Forderung der Auslands st udien.  Ich freue mich,
das-, die dem Haus hierbei vorgelegte Denkschrift Zustimmung
gefunden und Ihr Interesse erregt bat.

Unsere Politik bedarf deS Rüstzeugs der Auslandskennt¬
nis, wenn wir nicht verkümmern wolle». Wir muffen das
BerständniS für die Weltzusammenhänge, für die gro¬
ßen Fragen der Weltwirtschaft und der Weltpolitik för¬
dern. Die Weltaufgabe Deutschlands und feine Welt-

, stelluug kann erreicht « erden durch eine möglichst weite
Verbreitung staatswtrtfchaftlicherKenntnisse.

An diesen Dienst muffen unsere Universitäten und
Hochschulen  gestellt werden. Die Universitäten müssen
befruchtend mitten im nationalen Leben stehen, damit wir zu
einer einheitlichen nationalen Kultur  gelangen

DaS Programm zur Förderung der Auslandsstudien
umfaßt hauptsächlich drei Aufgaben:  1 . wiffenfchastliche
Auslandsstudien ; 3. praktische Schulung von Beamten oder
Privaten , die ins Ausland gehen, und 3. Weckung des außer¬
pol tischen Interesses und Verständnisses in der Heimat . Wir
haben uns von der Ausführung des Plans durch den Krieg
nicht abhalteu laffen. Geben Sie dazu Ihre Zustimmung,
indem Sie die erforderlichen Mittel bewilligen.

Aog. Setz sZentr .): Ich möchte zunächst des verstorbenen
Prälaten Merrh bet Bal  gedenken , der sich große Ver¬
dienste um die deutsche Kunst und die Archäologie erworben
hat. Erfreulich ist die Erwerbung zweier bedeutender Kunst¬
werke für die Nationalqalerie.  Man muß absehen
vou dem Ankauf von Werken derjenigen modernen Kunst,
denen man die Unvollkommenheit und Unausgeglichenheit
schon mit schlechten Augen anfieht. Bei Friedensschluß
rnuß dahin gewirkt werden, daß wir die uns geraubten
Kunstdenkmäler wiederbekommen.  Bei der Be¬
kämpfung des Kitschs in der Kunst  hat die Gesellschaft
für christliche Kunst ein großes Verdienst erwerben,

Die Heldentaten unserer Krieger muffen in würdiger
Form künstlerisch verewigt werden.

Kur unsere aus dem Krieg zurückkehrenden Studenten
«üffen besondere Kurse  eingerichtet werden. Erfreulich
ist, daß während des Kriegs die Betätigung deutscher Kunst
nicht bar einzufchlafen bra «. Der Denkschrift über d e
Förderung der Auslands st udien  st -mmen wir im
wesentl m  zu Die Mittel hierzu bewilligen wir gern . Der
Minister möge nicht sparsam sein  mit derartigen
Forderungen ; hrt doch der Reichskanzler gestern betont, daß
wir auf Kriegsentschädigung bestehen  werden.
Wir "stimmen der in der Denkschrift erwähnten

Politisterung der Jugend
z:. und möchten diesen Gedanken im Interesse unserer Wert-
mlfsion erweitern , invem wir fiir eine Politisierung
des ganzen Volkes  eintreten . Es wird eine unserer
schönsten Aufgaben nach dem Krieg sein, m unserer Jugend
das deuffchn.rtion .rle Bewußtsein zu erwecken und unsere
jungen Leute zu echten deutschen Männern  zu er¬
ziehen. (Beifall .)

Abg. Dr . Jrmrr (kons.) : Die Vorwürfe , daß wir zu
wenig moderne Kunstwerke  erwerben , sind nicht ge-
rechffertigt, gute und edle Werke der modernen Kunst lassen
wir gelten, lehnen oder ihre Auswüchse ab. Die After-
kunst  muh aus den Museen heraus . Wir begrüßen , daß in
der Königin Bibliothek ein Bauwerk von großer Schönheit ent¬
standen ist. Für das Studium der Reformation
solle oos Kultusministerium Mittel aufwenden . Wir stim¬
men dem Antrag Tvrub zu. der diese Forderung erhebt. Die
Forderung des Auslandsstudiums  ist eine natio-
na ^ Forderung . Wir müssen diesen Weg geben.

Wir müffen vor allem unsere Weltwirtschaft fördern.
Denn mit dieser steht und fällt unsere Weltmacht. Wir
wollen bestrebt sein» das deutsche Volk zum Weltvolk zu

erziehen.
Abg. Dr . Traub (Vpt.) : Wir begrüßen die Denkschr st

des Ministers , in der eine Poliiisierung des deut¬
schen Volkes  und besonders seiner Führer gefordert
wird. DaS ist ein Schritt auf dem Wege zur deut¬
schen  W e l t p o l i t i k, die wir alle erstreben. Durch vie
Beschäftigung mit weltpolitischen Fragen soll unser Ratio-

'uolbewußtsein gestärkt  werden . Erfteulich fft. datz
L '-O türkische Studenten  in Deuffckland ausgebildet
weri^ n, ein Zeichen dafür , datz die fteundschaftlichen Be¬
ziehungen , die uns mit unseren Bundesgenossen verknüpfen,
immer enger werden. Redner begründet seinen Antrag,
worin im nächsffährigen Haushaltungsplan erstmalig 30 33!)
Mark zur Förderung Vvn Veröffentlichungen und For¬
schungen über die Zeit der Reformation  und
Gegenreformation gefordert werden. Rach dem Abg. H o f -
mann  stehe der Krieg im Wioerspruch mit dem Christen¬
tum.

Das Christentum hat keine Fronde am Krieg, es will aber
auch keinen faulen Frieden. CS ist unchristlich, in Zeiten
der Not Kreise der vroblkerung gegeneinander zu petze«.
CS ist unchristlich, nach Frieden zu rufen, wo kein Friede
ist. Es ist »»christlich, wenn man Frieden zur Unrechten

Zeit macht.
Wenn :ch wissen will, wrs Christentum ist, so gehe ich nicht
zu Herrn Hofmann , sondern zu

Hindeuburg, der Christ und Kriegersmann in einer
Gestalt ist.

Unsere Kunst soll das einheitliche Gepräge des deutschen und
preußischen Geistes tragen. Wie 1812 der Gedanke des Welt-

_ Mkesbadener Taablair.__
bürgertums durch den nationalen Geist zurückgedrängt wurde,
so hoffen wir, daß unsere Zukunft von diesem e i n h e i t -
iichen deutschen Geist  getragen sein wird. (Beifall .)

Abg. Dr . v. Campe (natl .) : Dem Vorredner sind wir für
ferne von hohem sittlichen Ernst getragenen Ausführungen
Dank schuldig. Dem Antrag Traub  stimmen wir zu.
Die Auslandsstudien  sollen uns das R ü stz e u g
geben, um unsere Interessen im Ausland zur Geltung zu
bringen und zu schützen.

Wir müffen dir weltpolittsche Bildung in unsere natio¬
nale Bildung aufnchmcn. Nach dem Krieg ist diese
Aufgabe eine besonders dringliche. Zu diesem Zweck
müffen wir eine AnslandShochschule haben, die unsere

Interessen im Ausland zu vertreten berufen ist.
(Beifall.)

Aog. Dr . Rewoldt (frei!.) : Es ist erfteulich , datz durch
die von hohem sittlichen Ernst getragenen Ausführungen des
Abg. Traub  die gestrigen Ausführungen des Abg. H o f -
mann  zurückgewiesen worden sind. Den Antrag
Traub,  den auch wir unterze -chnet haben bitten wir an¬
zunehmen. Drs m der Denkschrift des Ministers niederge¬
legte Programm ist geeignet,  unsere Jugeno und das
ganze Volk einer besseren Kenntnis des Auslands
entgegenzufüyren.  Dl - lln 'versitäten haben hier
eine Aufgabe, die sie mit Stolz erfüllen muß, und die von
gutem Erfolg zum Segen unseres Vaterlands begleitet fern
möge. (Beifall .)

Rach persönlichen Bemerkungen  deS Abg.
Campe und des Abg. Adolf Hofmaun» der zur Ordnung ge¬
rufen wird, wird die Weiterberatung auf Donnerstag 11 Uhr
vertagt . — Schluß 146  Uhr.

Der Gedenktag der 50  iahr. Bestehens
dcr nationallibecalen Partei.

Die Feier der Parlamentarier in Berlin.
W. T.-B. Berlin , 28. gebt . Die nationalliberale Partei

beging heute abend in der Wandelhalle des Reichstags den
Gedenktag ihres 50jährigen Bestehens. Aus Rücksicht auf die
ernsten Zeitumstände war die Form einer schlichten
Feier  gewählt worden, der nur die ehemaligen und jetzigen
Mitglieder der nationalliberalen Reichstagsfraktion und der
Landtagsfraktion beiwohnten.

Die Eröffnungsansprache  hielt Prinz zu
Schönaich - Carolath.  Er gedachte der treuen Zu¬
sammenarbeit der natwnalliberalen Partei mit Bismarck und
der Hilfe, die sie unter Führung Bennigsens dem ersten
Reichskanzler bei seinem Einigungswerke geleistet hat.

Darauf sprach Abg. Dr . Friedberg  über die G e -
schichte der Partei.  Er hob in großen Zügen die Ent¬
wicklung der nationalliberalen Partei hervor.

Nach ihm sprach Abg. Dr . Stresemann  über die
zukünftigen Aufgaben  der nationalliberalen Parten
Er brachte zum Schluß ein Hoch auf die Zukunft der natto-
nalliberalen Partei aus.

Zu der Feier waren zahlreiche
Glückwunschtelegramme

eingelaufen , darunter felgendes vom Reichskanzler:
«Der naticnalliberalen Partei spreche ich zu der

heutigen Feier ihres 50jährigen Bestehens aufrichtige Glück¬
wünsche aus Dieser Tag steht im Zeichen der großen
Überlieferungen aus den Zeiten der Reichsgründung , tu
denen die Partei in klarem Blick für die Aufgaben einer
neu entstandenen Entwicklungsepoche Deutschlands tat-
kräftig am Ausbau einer starken Reichs¬
macht  und an der freiheitlichen Ausgestaltung unseres
politischen Lebens mitgewirkt und ihre höchste Kraft
entfaltet  hat . Möchte es ihr beschieden sein, auch rn
der durch das ungeheure Völkerringen eingeleiteten Zeit,
die für lange hinaus über das Schicksal der Nation be¬
stimmen wird, dem Vaterlcnd von neuem ihre wert¬
vollen Dienste  zu leisten, wie in den ruhmvoll^
Jugendjahren der deutschen Einheit.

v. Bethmann H 0 llweg ."
Der Staatssekretär des Innern  hatte fol¬

gendes Glückwunschtelegramm gesandt:
„Der nationalliberalen Partei beehre ich mich, zur

Feier ihres 50jährigen Bestehens meine aufrichtigen Glück¬
wünsche auszusprechen. Gleichzeitig mit dem „Norddeut¬
schen Bund " entstehend, hat die Partei unter der Führung
ihres Begründers , Adolf v. Bennigsen,  hervorragen¬
den Anteil an dem inneren Ausbau des Deutschen Reiches
genommen. Allezeit haben starke Persönlichkeiten in ihrer
Mitte für Ausbreitung , Festigung und Versteifung des
Reichsgedankens in allen Teilen Deutschlands gewirkt.
Heute blickt die Partei mit berechtigtem Stolze  aas
eine 50jährige Wirksamkeit zum Wöhle des Reiches in¬
mitten des Weltkrieges zurück, in dem das geeinte Deutsche
Reich in hartem Verteidigungskampf geläutert und gestärkt
wird. Groß sind die Aufgaben, vor die der Krieg  uns
gestellt hat, groß werden die Aufgaben sein, die uns der
FriedenSschlutz  bringen wird. Ditz nationalliberale
Partei wird an diesen Aufgaben, dessen bin ich geuüß, treu
zu Kaiser und Reich, im Geiste ihrer Begründer , Mitwirken.

Der Staatssekretär des Innern : Helfferich ."
Der Kriegsminister v. Stein  sandte folgendes Glück¬

wunschtelegramm:
„Die nationalliberale Partei sieht heute auf ein

50jähriges Wirken in Arbeit und Treue zurück. Dieses
Wirken fiel in die Zeit glänzender nationaler , staatlicher,
wirtschaftlicher und militärischer Entwicklung Deutschlands
Mit meinen besten Glückwünschen verbinde ich die Hoff¬
nung , datz eS der Partei vergönnt sein werde, auch in der
neuen Zeit , die der Krieg heraufführt , - weiter erfolg-
reich an der deutschen Zukunft mitzu¬
arbeiten.  Der Kriegsminister : v. Stein ."

Der Minister des Innern v. Loebell  schickte folgenden
Glückwunsch:

„Der naticnallrberolen Partei sende ich an dem Tage,
an deck sie auf das erste halbe Jahrhundert ihrer Geschichte
zurückblickt, meine aufrichtigen Glückwünsche, die der in der
Vergangenheit geleisteten Arbeit nicht minder gelten als
der in der Zukunft bevorstehenden. Mit Stolz darf die
Partei heute daran denken, wie e r f 0 l g r e i ch sie zum
Ausbau de» au« siegreichen Kriegen entstandenen Deut-

Abevb-Ausgabe. Erstes Malt . Serke 8,
scheu Reiches beitrug . Mit Genugtuung darf sie erkennen,'
daß sich in der glänzenden Entwicklung der Friedensjahr-
zehnte, die Deutschland stark und fest zum Bestehen dieses
Daftlnkompfes gemocht haben, auch die unermüdliche Mit¬
arbeit der nationalliberalen Partei im Reiche und Staate
bewährte . Ihre reichen Kräfte werden, dessen bin ich ge¬
wiß, bereitstcben, wenn es gilt, nach siegreicher Beendigung
dieses Krieges in dem durch vermehrte Macht
gesicherten Vaterlande  in Reich uiid Staat die
großen Aufgaben des Wiederaufbaues wie der Erneuerung
zu lösen. Gerne gedenke ich heute der Worte des natio«
nallibcralen GründungSprogrammes vom Jahre 1867,
daß ganz Deutschland ist Preußen für das gute Beispiel
in Gesetz und Verwaltung Donk schuldig, denn die Zukunft
des ganzen Vaierlondes hängt von diesem Beispiel ab.

Minister des Innern : v. Loebell ."
Weitere Glückwunschtelegramme waren eingelaufen vou

LtaotSsekrctär Lisco  und Kultusminister v. Trott zu
Solz.  Von den Reichstagsfrakticnen hatten Glückwünsche
gesandt : die Konservativen, das Zentrum , die Fraktion der
Fortschrittlichen Volkspartci und die Fraktion der Reichs-
Partei . Auch von oem Abgeordneten Bassermann,  der
durch Krankheit rerhindert war , an der Ferer teilzunehmen«
war ein in herrlichen Worten gehaltenes Glückwunschtele¬
gramm eingelaufen.

Hus Stab t und Land.

Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe eine Bekanntmachung
über Brennstoffe füc Zentralheizungen,  sowie eine
über die Gassperre.  Die Besitzer von Zentralbeizun zen
können vorläufig wieder Brennmaterial in beschränkter
Menge erhalten und die Gassperre wird vom Samstag die¬
ser Woche ab aufgehoben. Die Kohlenvcrsorgung ist demnach
erheblich besser geworden. Die Besserung wird auch voraus¬
sichtlich anbalten , Sparsamkeit ist aber nach wie vor geboten.

— Reifeprüfung des städtischen Oberlyzeums . Am 27.
und 28. Februar wurde unter dem Voriitz des Provinz ol-
schulratS Dr . v Koslowski die Reifeprüfung am städtischen
Oberlvzeum abgehalten mit dem Ergebnis , daß alle  Prüf¬
linge. 17 an der Zahl, bestanden, 7 wurden von der mündlichen
Prüfung befreit.

— Ein trauriges Ende nahm die jetzt 30 Jahre alle
Tochter eines StabSrpothekers . die nach und nach in die trau¬
rigsten wirtschaftlichen Verhältnisse geraten war und sich '.n-

ffoloedejsen samt ihrer Mutter dem Trunk ergeben hatte.
Beide trieben sich in der letzten Zeit Tag und Nacht in dcu
Straßen herum , und mehr als einmal haben sie um unent¬
geltliches Nachtquartier im Polizeigefängnis gebeten. Meist
war Mutter und Tochter dabei bis zur Bewußtlosigkeit be¬
trunken . Die Mutter liegt jetzt im Krankenhaus : die Tochter
fühlte sich infolgedessen vereinsamt und hat. wie man ,ru-
nimmt , deshalb >n der letzten Nacht in ihrer Wohnung in der
Schwalbacher Straße ihrem Leben durch Gift ein Ende ge¬
macht.

— Kleine Notizen. In den letzten Tagen kamen wieder
verschiedene Diebstähle  von Kannen mit Milch bei der
Kriminalpolizei zur Anzeige.

— Du Preußische Berlustlift, Nr. 77« liegt mit der Bayerischen
SJcrtuflStile Nr. S32, der Wurttembeigischen Verlustliste Nr.
„i,d bei Marine - Verlust liste  Nr . 103 in der „Tagblatt"-
Sck.n.«erhalle (21u»Iuuft«fcüalter links) sowie in der Zweigstelle Bis»
maockrmg IS zur Lmsichtmihrue auf.

» »
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NktnrZsIslsil.
kisue Kriegsanleihe und Geldmarkt.
Der Prospekt für die sechste Krie ^saoleihe , die

außer der bewährten 5proz. festen Schuldverschreibung,
wie der „Frkf . Ztg.“ berichtet wird , einen neuartigen
Neben typ  bringen wird , dürfte in 14 Tagen erscheinen.
Der .Absatz der auf Zeichnung verpflichtenden und der
freien Reichsschatzwechsel vollzieht sich flott, dies nament¬
lich in der Provinz . Heute wurden wegen des zweitägigen
Vorteils freie Schatzwechsel lebhaft genommen mit 414 Proz.
Ab morgen bedingen freie Schatzwechsel per 30. März
4 Proz ., längere 414 Proz . ; verpflichtete Schatzwechsel per
81. März verbleiben auf 4“/io Proz . für Bankiers usw.

Der Stand der deutschen Spa*Kassen.
H Berlin , 28. Febr . Der verflossene Januar war der

glänzendste Monat,  den die deutschen Sparkassen
je erlebt haben . Er hat ihnen einen Zuwachs von nicht
weniger als 600 Millionen Mark  gebracht , wie das
Amtsblatt des Sparkassenverbandes , die „Sparkasse “,
meldet . Im vorigen Jahre waren es, wie nunmehr feststeht,
im Januar 500 Millionen Mark und im Januar 1915 420
Millionen Mark. Das sind gute Aussichten  für die
Beteiligung oer Sparer an der nächsten Kriegsan¬
leihe - Zeichnung!
Eine Mahnung des Beichsbankpräsidenten Havenstein.

$ Beilin , 28. Febr . In der Sitzung des Hauptausschusses
der Reichs bank  besprach der Vorsitzende Dr. Haven¬
stein die Übersicht über die jüngsten Monate und wies iL

Er knüpfte hieran einen mahnenden und dringenden Auf¬
ruf an die Mitglieder des Hauptausschusses , in den ihnen
nahestehenden Kreisen für die von der Reichsbank ange¬
regte Gold- und  J u w e 1e n s a m m 1u n g nachdrück¬
lich zu wirken . Durch die Goldsammlung werde der Gold¬
schatz der Reichsbank bald in wünschenswerter Weise ver¬
stärkt , während die zum Verkauf ins Ausland eingelieferten
Juwelen die Beschaffung von Devisen behufs Deckung un¬
umgänglich notwendiger Einfuhr wesentlich erleichtere.

Amt iche Devisenkurse in Deutschland.
VV.T.-B. Berlin, 1. März. (Drahtbericht . ) Telegra¬

phische A u sza hl u ngen  für:
New-York
Holland .
Dänemark
Schweden
Norwegen

5 .52 O. Mk. 5 .54 B. für 1 Pollar
. 239 .75 O. 240 .25 B. 100 Gulden
. 163 .50 G. 164 .00 B. 100 Kronen
. 172 .75 O. 173 .25 B. 100 Kronen
. 166 .25 G. 166 .75 B. 100 Kronen
. 118 .87 G. 118 .67 B. 100 Francs

64 .20 O. 64 .30 B. 100 Kronen
79 .63 G. 80 .85 B. 100 Lewa
20 .95 G. « 21 .05 B. « 1 türk. Pfd,

. 125 .50 O. « 126 .50 B. « 100 Pesetas

Oesterreich-Ungarn
Bulgarien . . . .
Konstantinopel . .

Ausländische Wechselkurse . ,
w. Amsterdam , 28. Febr . Wechsel auf Berlin 40.55 (zu¬

letzt 40.60), auf Wien 25.25 (25.25), aui die Schweiz 49.37
(49.40), auf Kopenhagen 68.95 (68 65), auf Stockholm
73.2214 (73.26), auf New York 247.75 (247.75), auf London
11.8014 (11.8014), Paris 42.40 (42 40).

Weinbau und Weinhandel.
rc. Wiesbaden , 28. Febr . Die Firma W. Ruthe  in

Wiesbaden brachte heute hier 52 Nummern Moselweine,
lheirhessische und Rheingauer Weine verschiedener Jahr¬
gänge zur Versteigerung . Die Weine waren naturrein . Er¬

löst wurden Ihr 15 Fuder 1945er Moselweine 2800 bis 5310
Mark, zusammen 57 970 M., durchschnittlich das Fuder 3865
Mark, 10 Halbstück 1915er rheinhessische Weine 1660 bis
2310 W.. zusammen 19 390 M., durchschnittlich das Ilalb-
stikk 1939 M., 18 Halbstuck 1915er Rheingauer Meine 1930
bis 5210 M., zusammen 57 950 M., durchschnittlich das Halb¬
stück 3249 M., für 1 Halbstück 1914er 1730 M., 1 Viertel¬
stück desgleichen 960 M., für 1 Halbstück 1911er 2260 Mi,
1 Halbstück 1913er 1910 M„ 1 Halbste :k 1907er 2100 M.,
2 Halbstück 1908er 1900, 2320 M„ 1 Halbstück 1912er 2030
Mark. 1 Viertelstück 1915er Niersteiner Heiligenoaum Ries-1
ling Auslese 3540 M. Der gesamte Erlös  betrug
154 060 M. ohne Fässer.

Wettervoraussage für Freitag, 2. März 1917
von du Meteorologischen Abteilung -!eu i’hysikn ! Vereine zu Frankfurt a. M.

Wechselnd bewölkt . Schnee mit Regenschauer,
etwas kalter.

Wasserstand des Rheins
am 1. März

Blefcrtfk . 1.18 « 1 -n an gestrigen Vormittag
Caub . ■» 187 » » 1.66 » » * *
Mainz . » 6.44 » » 6 Ö! » » + *

Dfe AVenV-AnsaaV« « mfastt 6 Seite» _
Hauptschriftleiter: ü. Hegerhorst.

verantwortlich für deutschePolitik: A. Hegerhorst;  für AuslandSpolitil:
Dr Phil 5k Sturm;  für den Unterbal'Uliqsieil: B v. Nauendorf, ,ür
Nachrichten aus Wiesbaden unk den Nachdarbezirken: I Diefenbach;
für G richtssaal H. Diefenbach;  für Sport und Luftlayn: I B C Losacker;
für Vermischtes und den Briefkasten C Losacker;  für den Haudelsteil W Etz:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus; 'ärmlich in Wiesbaden
Druck und Verlag der L Schellen  der g'schen Hof-Buckdruckerer in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung. 18 bis i Uhr.

L. Schellen̂erg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgassn 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Briet- und
Kartenform, Besuchs- und v -nk-
sagun »-Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeicen als Zeiimgs-
teila en, Naohru'e u. Grabreden.

Aufdrucke aui Kranzsohlel en.

Hafen
sofort äu verk. Moritzstraße 25.

Einige Apfelwein-Fässer,
Halb- u. Biertelstück, zu verkaufen.
Näheres Rambach, Obergaffe 1.

Nene Rotzhaare
u. emaill. Sttzbadewanne zu verk.
Kleine Schwalbacher Straße 4.

dunkler Hund
Uäv  i , bevorzugt, zu

kaufen gef. Beding.: iauber, gut er¬
zogen. kinderfromm. Schr ftl. A>ig. an
Rechtsanwalt $ r. Tillniann , Bieb»
richer Straße 53.

10«
komplette Betten, 1 Speisezimmer,
1 Wohnzimmer, 1 Herrenzimmer,
1 Fremdenzimmer , 1 Chaiselongue,
1 Damenschreibtisch und Küche, auch
einzeln, gegen hohe Bezahlung zu
kaufen gesucht. Bestell, nimmt entg.
_ Wngmann , Saalgaffe 26.

Zur Möblierung
eines Pensionats werden gesucht 20
kompl. Fremdenzim . mit i und zwei
Betten , Sveisez., Wohnz., Herren ; ,
tt. Küche. Die Möbel werden auch
einzeln angrkauft bei guten Preisen.
Off. u. K. 657 an den Tagbl .-Berl

Schreibtisch oder Sekretär,
auch Rollpult , zu k. gesucht. Off. m.
Pre is Po sts chliestfach 102 Wiesbad.
Ankauf von Möbel,

Betten und ganzen Haushaltungen.
O. Kannenbe rg,_ Walr amstraße 27.

Nußb.-Büfett
von Privat , zu taufen gesucht. Off.
u. L. 234  nn den Tagbl .-Berlag.

Möbel.
einzelne Stücke, sowie ganze Ein¬
richtungen, kauft stets F . Darmstadt,
Frankenstraße 25 ._ j__

Alte
Grammophonplatten,

Wachswalzen,
auch zerbrochene, kauft
Fritz Du rin stadt,

_Frankenstraße 25._
Tiisitige

Handstickerin
gesucht. Kunst- und Kurbelstickerei
Sack u.  Schwaedter , Helenenstr. 26.

Zum 15. März ein

gesucht. Billa Carmen , AbeMtr . 2.

mm  visikiStt.
welcher Rlöoetwagen laden kann, bei/
gutem Lohn gesucht.

Zander , Adelheidstraße 44. i

Vl -ZM.-llM.
lütt Heise AN

ruhig n. frei gelegen, in nächster
Waldesnähe, auf 1. Oft . 1917 von
Dauermieter 2 Pers .l gesucht. Ang,
tt. M. 652 an  den Tagbl .-Berlag.

Möblierte

3-Zim.-Wohnq.
mit Küche für 4 Personen zu mieten
gesucht. Gefl . Angebote mit Preis
u. E . 657  an den Tagbl -Ve rl ag.

Diejenige Dame,
die am Dienstagmittag die sechs
roten Plüschstühlr kaufen wollte,
bitte, nochmal vorznsprechen zwisch
1 n. 3 Uhr  Iahnstraße 38, Hth. P

Slhw.Mjta ;che
mit grüß. Geldbetrag , Postausweisk.
u. Besuchskarte G. W. verloren . Geg
hohe Belohnung abzugeben

Schumannstraß e 4.
Ammn Etunts-Mitosen
wurde Sonntag im Kaffee „Orient^
verloren . Wiederbringer erhält hoh«
Belohnuna im P ariser Hof._

Montagmorgen
fimnn IfiufT oetloten,

oben Pelz , unten Samt -Futter , zer-
rissen. Gegen gute Belohnung ab-
zngrben Fr iedrich straß e 39, 2 rechts.

Kind verlor Sonntagnachm . a. d.
Weg von Wiesbaden n. Sonnender,
virrr . Granatenkette . Abz. a. Bel. b.
Lohr. Fohannislerger Str . 7, 1 r.

Die Frau , welche am Mittwoch
abends 7 Uhr. cm der Haltestelle
Rüdesheimer Str . beim Äussteigeri
einen

sillA«Kpoenftfiitin
erhielt , wird gebeten, denselben
Adelheiidstr. 92, Part . umzutauschen^

Ltstt lossonctsnsn Anzeige.

Todes-Anzeige.
Heute morgen l 1/2  Uhr verschied nach kurzem, schwerem Leiden mein geliebter Mann, unser treusorgender Vater,

Schwiegervater , Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel

Wilhelm Westenborger
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Marie Westenberger, geb. Deckel.
Elsr Schlad, geb. Westenberger.
Mariechen Westenberger.
Albert Schlad, Hauptmann, z. Zt. im Felde.

Wiesbaden, Kaiserslautern, den1. März 1917.
Biebricher Strasse 51.

Die Trauerfeier findet Samstag, den 3. März, vormittags 11 Uhr, in der Trauerhalle des alten Friedhofes
statt . Anschliefcsend die Beerdigung in der Familiengruft auf dem Nordfriedhof.
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Fertige Herren - Kleidung aller Art,
Mäntel, Paletots, Ulst*’*, Anzüge,
Touristen -, Jagd - u. Loden - Kleidung , Amts¬
roben , Livreen und Berufs - Kleidung , Uni¬
formen und wasserdichte Feldkleidung.
Mass-Anfertigung in bester Ausführung

auch bei Einsendung der Stoffe und Zutaten.

Konfirmanden " Anzüge
aus guten Friedensstoffen in blau, Marengo, schwarz
und dunkelgemusterten Stoffen zu niedrigen Preisen.

Gebrüder Dorner,
Bekanntes Spezialgeschäft . — Mauritiusstrasse 4.

Wiesbadener Tagblatt»
Deutscher psis

Werkmeister -Verband
Bezir 8ver<ii Wiesbaden,

Samstag , 8. März , abends 8*/, Uhr:

Versammlung
imVereinslokil„Hotel Un ion“ .̂ emtw9.

Panamaspäne
— bester Ersatz für Seife —

empfiehlt billigst 188Stoa,aioeens. lamsllr.25.

Die glückliche Geburt eines gesunden Kriegsjungen
j zeigen hocherfreut an

Hauptmann Justi , Zt. im Felde, u. Frau,
Connie, geh. Neebe.

Stuttgart , den 27. Febr . 1917 . 220

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,
daß meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter. Grotz-
mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin, Tante
und Großtante,

Kr«« Mise Kießling,
geb. Krebs,

nach längerem Leiden im fast vollendeten 73. Lebensjahre
gestorben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Kießling.

Hosenträger.
Kräftige ftclb . Hosenträger und

starke, selbstoerfertigte Handschuhe
ii. Militärmützen billigst bei 151
Fritz Strenach , Kirchgaffe 50.

Feinseife
von 2.75 Mk. an wieder etwas einge¬
troffen . Drogerie Backe, Taunusstr . 5.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette S.

Heute früh wurde unsere liebe Schwester

min mm WW
von ihrem langen, schweren Leiden im Städtische« Kranken¬
haus durch einen sanften Tod erlöst.

Mturaetnöen MerMveverl.
Wtesdadr » . den 28. Februar 1917.

Me Beerdigung findet Samstag , den 3. März, 3 Uhr
nachmittags, von der Leichenhalle deS SüdfriedhofeS aus statt.

Miesbaden, den1. März 1917.
Feldstraß« S. I

Die Beerdigung findet Samstagnachryittag 4 Uhr auf
dem Südfriedhos statt.

Kranz- und Blumenspenden danfend verbeten.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft nach schwerem Leiden mein herzensguter Mann,

unser vielgeliebter Vater , Großvater und Bruder

Herr Oskar Schmidt
Bankdirektor a. D.

In tiefem Schmerze:im Alter von 63 Jahren.

Gestern früh 7 '/a Uhr entschlief sanft nach schwerem
Leiden meine herzensgute, innigstgeliebte Frau , unsere liebe
Verwandte,

Verla kitzinger,
im 35. Lebensjahre.

Zn tiefer Trauer:
Jacob Kitzinger. z. Zt. im Felde,

nebst Familie Andreas Kram «,
Lchrstraße 12.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag i lk Uhr
auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns

betroffenen Verluste, besonders Herrn Pfarrer Dich! für seine
schönen Worte, sowie für die zahlreichen Kranz- und Blumen¬
spenden, sprechen wir hiermit allen unseren herzlichüen Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Bl « m.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme und

für die vielen Kranz » und Blumenspende » bei dem Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer treuorgenden Mutter , Tochter,
Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Fran Lina Frey,
geb. Kärcher,

sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank . Besondere«
Dank Herrn Pfarrer Hümmerich für die trostreichen Worte am
Grabe , der Schwester Pauline für die liebevolle Pflege , sowie
den Herren Beamten de» Sreisautschusse » für die schönen Kranz,
spenden.

Im Namen der trauernden Hinterbl,ebenen?
Heinrich Frey, nebst Kindern.

Srbenhelm , Frankfurt a. M., Nordenstadt.

Emlie Schmidt , geb . Brückner
Carl Schmidt und Familie , z. Zt . in Indien
Marie Heberlein , geb . Schmidt
Luise Dietrich , geb . Schmidt
Max Heberlein , z. Zt . im Felde
Friedrich D etrich , z. Zt . im Felde
Hedwig Schmidt.

Blebr 'ch , den 28 . Februar 1917.
Kasteler Straße 1, 2.

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 4 Uhr von der Leichenhalle
aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige,
Am  27 . Februar ist unsere liebe Mutter , Grossmutter und Schwester,

Frau Dr. Elise Weidenbusch,
geb . Dietrich,

nach kurzer Krankheit im 87. Lebensjahre sanft entschlafen.

Wiesbaden, Bonn und Mainz, den 28. Februar 1917.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Anna Grafe, geb. Weidenbusch,
Professor Dr. Eduard Grafe,
Franziska Heidelberger-Dietrich
Karl Dietrich.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

* ,
1:

Danksagung.
Anläßlich des unerwarteten Hinscheidens meines lieben , guten , unver¬

geßlichen Mannes sind mir von allen Seiten so viele und rührende Beweise
herzl .cher und aufrichtiger Teilnahme gegeben worden , daß es mir unmöglich

ist , jedem einzelnen in der Weise persönlich zu danken , wie ich es möchte.
Die Wertschätzung und Anerkennung , deren sich der teure Entschlafene er¬
freuen durfte , hat durch Kranzspenden , durch Wort und Schrift beredten

Ausdruck gefunden . Tief ergriffen von solchen Zeichen ehrenden und liebevollen
Gedenkens spreche ich allen auf diesem Wege meinen innigsten Dank aus.

Frau Hofrat Dr. Spielmann.

Wiesbaden , den 28. Februar 1917.
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PreilaZ, 66ü 2. März 1917, abends 6 Uhr:

Wiener Kompouistenjlbend
ausgeführt vom verstärkten

Walhalla Tulpeiutiel -Ordiesteu
Eintritt frei! Auserwähltes Programm!

Anmeldung
zur besonderen Landstnrmrolle.

(Stadtkreis Wiesbaden .)
Sämtliche am 8. September 1870 und später geborenen, als

„Dauernd Untauglich"
Ausgemusterten— einerlei, ob die Entscheidung im Frieden oder während
des Krieges getroffen wurde— sowie alle

Ersatz-Reservisten
der gleichen Geburtsjahrgänge, welche weniger wie L Monate
gedient habe», werden hiermit aufgefordert, sich

am Freitag , den 2 ., nnd Samstag , den 3 . März er.,
vorm, von 8 bis 12'/* Uhr, und zwar:

1. die 1870 bis cinschl. 1883 Geborenen auf Zimmer Nr. 51 und
2. die 1884 und später Geborenen auf Zimmer Nr. 38h des Rat¬

hauses unter Vorlage ihrer Militärpapiere rc. anzumelden.
Die Unterlassung der Anmeldung wird nach den bestehenden Ge¬

setzen geahndet. F 449
Wiesbaden , den 28. Februar 1917.

_ Der Magistrat.

Gassperre.
Die Gassperre wird von Samstag , den 8 . März ab , auf

gehoben. Das unter dem 10. Februar erlassene Verbot, Gas und Elek
trizität zum Heizen von Wohn- und Geschäftsräumen zu benutzen, bleibt
bis auf Weiteres bestehen.

Wiesbaden , den1. März 1917. F449
Der Magistrat.

Ein nahrhaftes , jedoch viel z« wenig geschätztes Vv !k§N(lhtllNg5MlheI ist:

Lntschältes Muschelfleisch!
Aerzilich untersucht ! Garantiert absolute Unschädlichkeit!

Fertig znm Gebrauch zu jeder Muschelspeise - - - --
F56

A« e dein»! In>tn Semite» nafetti llimutt id uraltm Muni!

preis das viertel-M 40 Pf.
MW« Der MsMener MMler.G . m.

b. H.

Gaea -Zigarre
bekannte Qualität

59 Stück Mk. 7.-
bei 124

Koicnan , Wilhelmstraße 28.

Aufruf betr. handwerkslehre.
Eltern der jetzt zu Ostern aus der Schule zu entlassenden

Knaben wird Dicnr.vt dringend ans Herz gelegt
ihre Söhne einer ordnungsmäßigen Handwerkslehre

znzuführen.
vsnt Interesse ihres späteren Fortkommens sei davor gewarnt,
sie eines vielleicht sofortigen höheren Verdienstes wegen den
ungelernten Berufen zu überlassen. Das nach dem Krieg zu
erwartende allgcmeine Wiedererwachen des gewerblichen
Lebens läßt rin gutes Fortkommen der Angehörigen des Hand¬
werks nmso mehr erhoffen, als der Krieg tiefe Lücken in die
Reihen des Handwerks gerissen hat, die im Interesse der
Volkswirtschaft wieder ausgefüllt werden müssen. Eine
steigende Nachfrage »och gut geschulten gewerblichen Arbeitern
aller Art wird sicher cintretrn . Hierfür schon jetzt zu rüsten,
liegt nicht nur im allgemeinen Interesse , sondern es ist auch
nationale Pflicht.

De » Gewerbebetrieben erwächst die Aufgabe am Wieder¬
aufbau des Handwerks auch dadurch mitzuarbeiten , daß in
vermehrtem Maße Lehrlinge eingestellt, sowie gut und ge¬
wissenhaft
älteren Hl
sich dieser ,w . _ _ _ _
Lehrlingen eine dem Charakter des Lehrverhältnisses sich an-
vassende, steigende Vergütung zu gewähren, nicht nur um den
Zuzug zum Handwerk zu fördern, sondern auch, um die
Arbeitsfreudigkcit der jungen Leute anzueifern.

Lehrstellenvermittlung durch das städtische Arbeitsamt,
Abteil, für Lch-stellenvermittlung , Dobheimer Straße 1.

Eltern und Arbeitgeber werden , gebeten, sich umgehend
dorthin zu wenden. F412

Wiesbaden, den 1. März 1917.
Lokal-Gcwerbevercin Wiecbaden E . B.
Ortsausschuß für Gewerbeförderung zu Wiesbaden.

Wegen

Scliliessiins des Kaiser-Friedricli-ßades
empfehle meine

grosse Badehalle mit Rnheraum
10 Bäder Mk. 8.50. — Trinkkur direkt an der Quelle.

Kofel Adler Badhaus
mit dem weltberühmten

Adlerkochbrunnen.

Sette Anstatts -Lebertran etie|t6ei
Alt die fehlenden Fette und Oele.

Jung und
ISS

Schützenhof . Apotheke, Langgasse 11.

SM Neue Sendung“

Reissmann„Kronjuwel“'Oefen
eingetroffen.

M Peter TCilb. Herd- und Ofengeschäft,
^5 Ster gasse 32.

cso

. Milch
idealstes Waschmittel für empfind¬

liche Haut
statt Seife . Kl. 2 Mk.
Mniale Müller.

Ecke Laug- u. Webergasse.

Linoleum
Wag ner . Rhein str. 79. Tel . 3377.

Ia Rasierklingen.
Drogerie Moebns, Taunusftr . 25. 88

» ische Gesuche, Zurück¬
stellung u. Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

Kür « GuUich, Wiesbaden,
Wörthstrafle 3, 1.

(Aus!. in Unterstütz.- u. Rechtssachen.)
Umzüge

per Federrolle in der Stadt werden
prompt und gut ausgeführt.

Wilhelm Arnet,
Riehlftraße 19. — Telrvbon 6083.

doppel- und einspännig,
gute Leute zur Bedienung,

Ml MW« .
Off, u. E. 235 an den Ta«bl.-Berlaa.

Leset Alle!
Herrenschneiderei wend. Röcke8, Rep.,
Rein ., neue Ho en 6, Ausbüg. 1.5«,
Neufüttern.  Kleber . Frankenstr. 7. 1.

Sone MkieMlse
für Perlen u. Brillanten , Pfand-
scheine von hier und auswärts.

A* Geizhals,
_W eberga sse 14.Brillantenu.Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau, M ar ktplatz 3.Manlknn.Perle«,
auch unter vollwertiger Anrechnung
der Fassung, kauft zu höchst. Preisen

Bößmann , Borkst ra ße S, 3.
Antike Möbel,

Gemälde , Porzellan,
als Taffen, Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau, Markt-
Vlab 3. Telep hon «584.

Piano zu kaufen gesucht.
Gest. Offert , mit Preisangabe an
Postschließfach102 Wiesbaden.

Gebrauchte

PIANINOS
kauft

ÄTyich nutz.
Guterh . Schlasz., Berlik» u. Küchen-
Einricht. zu k. ges. Off. m. Preis an
Postschließsach102 Wiesbaden.

Damenfriseur

Hichelsberg : 6
Grösstes Spezial -Geschäft
für moderne Frisuren und

Xaar-
ar beiten.

Massige Preise.
Anfertigung aller Itaararbeiten auch von ausgekämmten Haaren.

Amtlicher militärischer Kriegsfilm!
Welthistor.Dokument aus dem Archiv des Großen Henerakstaös:

Me Wen m ler sine!
Das geroattigste aller geschichtlichen Ereignisse, ein Ketdenlied

für unsere braven Krieger in der Somme-Schkacht!

W -AWWllS : Samstag , 3. März, nachm. 4- 10 Mr.
Auch für die Jugend genehmigt!

Thalia -Theater
Damenschneiderleider dir . Wagner.

|G0"‘ Taunusstrasse 27,
empfiehlt sich zur Anfertigung von Kostümen und Mänteln bei erst¬

klassiger Arbeit.

Sanoderma-Qlgeirin
ist ein gutes Mittel für rauhe
und spröde oder durch Frost
beschädigte Haut . 149

Schötz n̂hof-Apothek'', Langgasse 11.

t

Prämiiert Gold.Medaille

Paul Rehm,Zahn-Praxis
Friedrichstrasse 50 , 1,

Zahnschmerzbeseitigung, Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen, Künstl. Zahnersatz in div. Ausführungen

u. a. m.
Sprcchst . : 9—6 Uhr. — Telephon 3118.

DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN-VEREINS,



dir.111. Freiing. 2.» j 1917. WiesbÄmrr Tsgblsll. Morgen-MSgaê. Zweites Slatt.

Schierst . Str . 26, P . l., sch. hzb. ,Ms.
Schwalbacher Str . 10, 1, Dlans . an

nur cmständ. Frau od. Fraul . û
verm ., eve nt. mit  etwas M öbel.

Schwalbacher Str . 45, Mtb ., 1 gr.
leer . Kim, mit Keller sofort zu vr>>.

Schönes leeres Zim . im Abschluß in:
verm. Näh . Tagbl .-Verlag . tjr

Keller , Rem isen.  Stallungen rc. ^
Büdingenstraße 4 Keller u. Lager-

räunie sofort zu vermieten . _ 26o2
Frankenstr . 17 Stall , auf gl. ob. 1. 4.

Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-
Garage sehr preisw . f. sos. zui »nt.
Nä h, oortf . bei Auer, Part ._ F 352

Im Zentr . der Stadt Heller trockener,
64 gm großer Lagerkeller auf so¬
fort zu verm. Näheres Bertcam-
straße 7, Erd geschoß._ 345

Lagerkeller, in jeder Größe , sofort zu

Stallung , Lager -äume , Keller und
Kontorräumlichkeiten , seith. Bier-
devot Seip , Blücherstr . 46, zu vm.

^ Näh . das^ bei Mäher , Vdh. 2. 2 .01
Stallung u. Remise zu verm. Nah

Webergaste 38, 1. 2792

Meigeichk

Best. gr. I -Zim .-Wohn .,
Küche, Klos, im Abschluß od. kl. lull.
2-Zim .-Wohn. zum 1. Juli , eventuell
auch früher oder später , von solrd.
einz . Herrn in ruhigem Hause ge¬
sucht. Gefl . Angebote mit Preis u.
T. 653 an den Tagbl .-Verlag.

r Zimmer.

Blücherstratze 6 1 gr. Z. m . K. u.
Speiset . 20Mh N. GerhardMtb ^ P.

Emser Straße S8, Billa rahneck.
1 Fron !spitz;, mit Küche an einz.
Dame zum 1. April zn vm . 82263

Weilritzstr .11, H., Z . u. K. zu vm. 346

2 Zimmer.

Frankenstr . 5 2-Z .-W., Hih-, l.  April
Mauergasse 14 2 Zim mer u. Kü che
Röverjtr . 20' Frontspitzw ., 2 od. 3 Z

3 Zimmer.

81. ButlMe 8. 2,
3- Zim .-Wohn. lofort  zu verm. 2667
Gartenfeldstraße 17. Bdh. Erdgesch..

schöne 3-Zim .-Wohn ., mit Küche,
Zubehör und Warmwafferherzun»
(event . 4 Zimmer ) zu vermieten.
Näh . C. Kalkbrenner . Friedrrch-
ltraße 12

Kleiststrake 15,
1. Sl ., schöne 3-Zim .-Wohn . auf 1. 4.

Näh . Wiel andstraße 13. Part . 107

Tannusstrntze 44
Partrrre -Wobnung » 3 Zim . u. Z» b.,

geeignet Mir Arzt ober Zahnarzt,
_fof . ob. spät, zu v. N . 2 St . 2657
3 Zimmer Küche u. Zubehör « egen

Todesfall sofort oder per 1. April
zu vermieten Dru °- rstratze 4.

" da,
3 Zimmer , Küche, Bad usw ., an kl.

Familie für 1000 Mk. per 1. Avril
zu verm . Elektr . Licht, Gas . Off.
u . L. 647 an den Tagbl .-Berlag.

Neubau
-W- Schillerplatz 2
hochherrschaftliche 5-Zim . - Wohnung,

1. Etage , mit Diele . Lift , Heizung,
Bad , ständ. Warmwasterbereitung,
elektr. Lickt, Tresor , Vacuum , auf
1. Avril 1917 zu vermieten . Nah.
3. Etage , Schellenberg.

iflinuiBjtrnle 78. araPcretal,
1. Stock, schöne 5-Z.-Wohn ., Bad,
Kohlenaufzug u. w. Zubehör, , auf
1. Apr. z. v. Herrl . Lage in freistch.
Villa . Näh . Erdgeschoß, Klein . 326

Taunusftratze 55
neuheraer . Wohn., 8 Zim .» m. reicht.

Zubeh.. Personenaufzug , gleich od.
später zu verm . Näh , das. 261

Für Arzt ov. Büro
Webergaffe 8 5 Zimmer u. Zubehör

aus sof. oder später zu vermieten.
Alles Näh . das. od. Parkstraße 10.
bei Architekt I . Brah m._ 193

Wielandstr . 14 , 3. St ., hochherrschaftl.
5-Zim .-Woh„ . m. Warmwafferhe, ; .
n. Vers . a. 1. 4 . Näh . Büro , Eing.
Klopstockstr. od. Wielandstr . 13, P.

Kurvrertel,
5-Z.-Wohn .» 2 gr. Mans . nebst zwei

Kellern . Badez .. 3 Balk., Zentral¬
heiz ., zum 1. Avril od. spät, zu v.
Anzus . 11—1. 2—4 Geisbergstr . 1.
2. Stock. Ecke Taunusstraße.

hochherrschaftl. 8-Zimmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör , ' Bad,
Personenaufzug , Gas , elektr. Lickt,
auf sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst bei Weitz und Adelheid¬
straße 32. Anwaltsoüro . . b 341

(jmfML Bettnang
in der Villa Rößlerstraße 7, mit
allen neuzeitlichen Ansorderunqen,
parknrtiaer großer Garten , 9 Zim.
u. Zubehör enth., sofort z» verm.
Weg SRi-fWinnnfl Anträgen Bau¬
büro. Wilhelmstr . 17, P .. erb. 2665

Hockpartcrre in Villa.
8 Zim .» 2 Mans ., 2 Kell -r « . Zubeh .,

an ält . Ehepaar billig z« verm.
2—4 Uhr . Adresse zu erfrage « im
Tagbl .-Berlag . Rh

Drttertnstr .53  gr.(Maden
mit groß. Lagcrr . zum 1. Avril,
ev. sof . z. v. N . bei Feilbach . L493

4 Zimmer.

Koganng om43lmm.
mit Zubehör «ueine Burgstr . 9
(früher lange Zeit von einem
Nrzt tenutzt) auf sofort zu
vermieten. 2659

Bismarckring 15. 1 r., schone mod.
4-Zim .-Wohn . sofort oder spat, nnt
2jähr . Mietnachlaß zu vermieten.

„ 650 M ark. Näheres das elbst.
Blüchcrstraste 17, 1,

4 -Zimmer -Wohnnng mit 2 Mans.
u. 2 Kellern , el. Licht, per 1. April
1917 zu v. 725 Mk. R . Helrnen-
stratze 6, 1. bei Schwerdel ._ 257

Dambachtal 5, Gth. 2, schöne sonnige
4 -Z.-W. sof. zu v. Preis 630 Mk
100 Mk. Mietnachl . bis 1. 10. 17
N. das. « . Nerostr . 38, v. Favrat

hallet Stiesrifl-Hing4,
Parterre , 4-Zimmer-

rrrmieten . Näh . 1 St
zu

1364

6 Zimmer.

Dobheimer Straße 120, nächst dem
Güterbahnhof , sof. zu verm . heizb.
Laden nebst Ladenz.. mit Herd.
Sowohl für Geschäftsbetrieb wie
Büro sehr geeign . Preis 400 Mk.
per Anno . Näheres bei M . Stoll
im Laden nebenan. __

8Mffe 24,2,
irofee 6—8 -Zimmer -W »hnung
iir Aerzte ober Büro geeignet.

,’ofort oder später zu verm.
Näheres im Laden . 300

Eckwohnnng,
Taunnsstraße 13, Ecke Geisbergstr .,

3. Stock. 6—7 Zim ., auch geteilt,
Anszug , elektr. Licht. Gas . Zentral¬
heiz.. auf sofort oder spät, zu vm.
Näh . im 1. Stock, bei Haas . 2663

Nikolasstr . 15. Erdgeichoß u. 1. Et .,
je 6- 7 Zim -, Küche. 2 Mansard ..
2 Klosetts . Gas , Elektr.. Bad , zum
1. April zu vermieten . Näh . dai
vder Adelheidstraße 28. 1.

BiUa Bictoriastr . 16
Herrschaft!. 6-Z.-W.. rei » I. Zubeh..
zu vermieten . Näh . 1. St . 2417

7 Zimmer.

Müllerstraße 7, P ., 4 Zimmer , Küche
und Keller zu verm . Zu e>fr. das.
zwilchen 10 u. 12 Uhr vorm . _

Scharnhorststr . 24 gr. 4-Zim .-Wohn,
St ftftraße 9. Part .,
schöne 4-Zimmer -Wohn . mit Zubehör

an ruhige Fam . sof. od. 1. Avril
zu verm . Näh . 1. Stock. _ 2805

Wielandstr . 13, 2 St ., herrsch. 4-Zim .-
Wohn , auf sofort oder 1. Apnl.
Näheres daselbst Part ._ 106

4 Zimmer und Kü» e zu vermieten.
Näheres Mauergaste 14.

5 Zimmer.

Albrechtstraße 16, Oltfft 8kl

pt ist der 2. Stock, be-
steheud aus 8 Zimmer «. Zubehör,dnMelir.lIlla.lZSW..
die zinmrme 3,80 ist.,
sofort zu verm . Näh . Kaifer -Zriedr»
Ring 56, Parterre ._ F250

Drude Straße 4, nahe dem Waid 1,
5 Z. ii. Zubehö r preiswert . 359

Billa Kapclleustr. 3»
Ecke der Friedrich - Otto - Straße,
b-Zim .-Wohnung , 1. St .. Zentral¬
heizung , Bad , elektr. Licht u. all.
Komfort , auf sofort od. 1. April zu
verm. Näh. beim Hausverwalter
od. bei Kneipp, Go ldgaste 9. 2662

Kailstr . 25. 2, zw . Rhein - u. Adel-
heidstr., 5-Z.-W-, Bad . el. L-, Balk..
Pr . 850 Mk. Näh . 1. St . n . Frtsp.

Kleiüstrane 9
herrsch. 5-Z.-W. z. 1. April . Einzus.

daselbst. N . Rheinstr . 84. 2. 2798

Kleine Burgstraße 11, Ecke
Webergasse , im zweite » Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu-
lehör auf sofort od. später zu
v ermieten . F363

KerW.klagt. HapellettlM
7—9 Zim ., Bad , Wintergarten.
Gart ., reich!. Zub.  so f. ob. sp. 192

Ecke Bärenstraße »gegenüber d. städt.
Badhaus , große mod. 7-Z.-Wohn.,
seither von Arzt bewohnt, auf
1. Avril 1917 zu verm. Nah . zw.
Bestcht. Sonnenberg . Wiesbadener
Straße 104. Tel . 3599._ 102

Rerotal 10,
(am Kriegerdenkmali , 2. Stock, ist

tierrschaftl. 7-Zim .-Woün. >i » one
Räumen Bad . Zubehör, 0>as - und
elektr. Lickit. Kohlenaufzug , gedeckt.
Balkon , mit herrl . Aussicht, auf
s- f. oder später zu verm. Nah . —
auch betr. Besichtigung — daselbst.
Hochpart. Telephon 578. 10k

8 Zimmer unv mehr.

Arzl - Wohnung.
Langgalie 1, 6 Zimmer mit Fubeh.

mod. cinger ., Zentralhetz ., Auszug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten . Näheres Baubüro
Hildner , Totzh. Str . 43. L14053

Webergasse 23.
in erster Kur- u. Geschäftslage.
2 große schöne Läden sofort od.
später zu vm. Näh . A. Lugen-
bühl, Biebricher Straße 37.
Telephon 1363 . 2671

Moverne Laven
mit Rebrnräumen zu vin. Näh.
Hildner , Bismarcke. 2.1. Bl4055

Mt and otnef olrnnng,
zu vermieten Gr . Blirgstraße 16.
Näh , daselb st 1. Sto ck rechts. 175

Büro

"J,\ £ -
„T Lore » - gn

zu vermiete « Wellritzstraße 27. 2672

Bleichstrase 30 l. sep. Z . auf I . Apr.
Frankenstr 8. Vdh. Dach , heizb . Mfd.
Gneisenaustraße 15, 3. Stock, 1 Z.,

event. mit Frontspltzz . kor. L» v.
Anzuseben bei Architekt Rock das»
nackmittaas 1—4 Uhr. ^ __ F270ioinn.i,>2 “““*»Nahe Ncroial.

Schlichterstr. 13 sonn . Mans . leer od.
möbl. an ruh. Fr . zu v. N . 3 St.

Keller, Remisen , Stallungen rc.

Läden und Geschäftsräume.

Ei » großer Laven
Friedrichstraße 10 auf sof. o. sp. zu

verm. Näh. 1. St . r. daselbst. 2668

^ricdrikljstrtlßk 39
Ecke Neugaffe , in der 1. Etage , große

Geschäfts -(Büro >-Räume . evt. mit
Wolmung , auf 1. April 1917 zu v.
Räb . 3. S t.. 10—12 u.  2 —4 . 2696

ffiartfureittliaBe 17  Jaden
mit Wohnung zu vermieten . Näh.
C. Kalkbrenner , Friedrichstr . 12.

Gneisenaustraße 15 ein Einstellraum
sofort zn verm. Anzusehen nach¬
mittags 1—4 Uhr bei Arck̂ tcktRock daselbst̂ . !70

Goldgaffe 15 kleiner Laden zu verm.
Anzusehen von 9—1 u. 2—7 Uhr.

Eckladen Kaiser -Friedrich-Ring 60.
bisher Delik .-Gesch.. weg Einber.
sofort zu verm._ Näh . 2 I. 263 6

Karlstraße 5 Lade» als Büro oder

i
Ärbeits rau m billig . N . i St.  l ^ .

Kirchgasse »
gr. Laden mil gr. Neben¬
raum u. Sockelgeschoß zu
verm ., evt. mit Wohn . 33' >

Hof u. Lagerraum
worin seit 50 Jahren ein Kohlen-

geschäst mit Erfolg betrieb, wurde,
mit 3-Zim .-Wobn .. 'v. Stallung,
ist aus sofort od später zu verm.
Näheres Adlerstraße 17. Friseurl.

Grosze Stallung
mit großem Futterboden , auch als

Lager geeignet , mit und ohne
Wohnung , und mit Unterstcllge-
legenheit fü “ Fuhrwerke aller Art
zu verm. Dotzhermer Str . 16. 226

Mikigkjache^
Kl. Landhäuschen mit etwas Obst¬

garten zu mieten gesucht. Osserten
unter G. 656 an den Taabl .-Berlag.

Front Pitzz'mmer
mit Küche u. Gas von ein -.. Herrn
zu mieten gesucht. Offerten unter
3.  658 an d«n Ta , bl .-Verlags_

Billen und Häuser.

Landh . m. Zentralh ., nahe Nerotal,
f . 1500 Mk. N. Rüdesh . S tr. 31, 1 l.
Schön . Landhaus in Sonnenberg.

Herr! Laae , 9 Zimmer usw ., zu verk.
36 000 Mk. Näh . Tagbl .-Verl . Oz

Auswärtige Wohnungen ._

Schöne 2* u. 3-Zimm . - Wohn., der Neu.
zeit entfpr ., sos. B !erstadter Höhe58

r-3lmmer-Do!jll. m!l Balf.,
sowie 3 Zimmer (Frontspitze) zu
vermieten Hasenstraße 2» bei der
Infanterie -Kase rne._ _

SNever-Walluf.
Eine schöne Wohnung mit herrlicher

Aussicht auf den Rhein , bestehend
in 3 Zimmer « , Küche, Mansarde
mit üblichem Zubehör , auf 1. Mai
oder später an eine einzelne Dame
oder Herrn zu vermieten . Näheres
„Schöne Auss cht" Nr . 3.

Möblierte Wohnungen.

Großer Laven
Kirchaaffe 19 auf 1. April 1917. 2669

liranzplatz 1
ist der 1. Stock rür Sprechzimmer od.

jedes Geschäft paffend, event . ge-
teilt . zu verm. Nah . 1 r.  103

Dotzheimer Str . 32, 2 l. , gut m.
. 3—8 Z., gr . Balkon , elrktr. Licht

und Küche. billig zu verm.

KL möbl.Villa
Badezi m. , Küche zum 1. April frei.
Moritzstr. 52, Erdg ., möbl. 3-Z.-W.,

evt. 4 Zim ., Ans . März , elektr.
Licht u. GaS,  zu v. Anzus . 3—5
Borveres Nerotal

gut möbl . Wohnz . u. Schlafz ., mit
Küchenbenutz., auf längere Zeit
billig zu vermieten Wilhclmmen-
straße 6. Hochparter re.

Großer Laven
Marktstraße 14 ẑu v. N . b. P . Quint.

Michelsbera 28 helle Werkst, f . »
I. Betr . (Krasistr .f. m. u. o. »
Büro . a. helle Keller- u. Lagerr . 1

Laven
Nerostra ße 38^mit Wohn, zu v. 2785

SlN. Laven
Taunusstr . 32 auf 1. April zu verm.

Näh . Taunnsstraße 34, Kond. 123

I

Meiner Laden
Taunnsstraße 34, mit oder ohne

Wohnung , auf 1. April zu. ve m.
_jttäfi . Wile bm Adler, 2. S to ck. 2802

Photogr . Atelier,
Webergaffe 3 sofort oder später zu

verm. Näh . daselbst Gartenh . 2 r.,
zwischen 2 u. 5 Uhr nachm.

AllelW.va« n.M.Wpaark
finden in ruhigem Hause , guter
sonniger Lage. sof . od. sv. hübsche
4-Z.-Wohnungen , 720 - 850 Mark.
Off . u. L. 656 an den Tagbl .-Verl

Möblierte Zimmer . Mansarden rc.

Adolfstraße 3, 1, gut möbl. Zimmer,
event . mit Küche zu  vermieten^-4 .1 O vnlUl! Oirn«lbrechts tr. 14 , 2, gut möbl . Zim. frei

Bismarckr . 28, 2 r. möbl . Baikon z
Blücherstratze 3. 1., l . Zwei gut

möbl . Zimmer , eines mit separatem
Eingang , billig zu verm.

Eleonoreustr . 3, 1 r., möbl. Zim bill'
Hellmundstraße 36, 2. St .» Müller,

sch, möbl . Zi m.» 18 M k. monatl _̂
1, möbl . Zimmer,
event . mit P en

nu un . j-v.matioffi. n.

Webergasse 7 ,
la lut- tt. EesltjWl^e

5-Straßenkreuz >,
ni t zwei
Schutts.

mit od. ohne Wohnung zu v.
Näh . Frib Decker Witwe,
Webergaffe 7. 227

«Eckhaus an
in

Möbliertes Zimmer mir guter Ber
vfleg un » zu v. Dambachtal 2, 1.

Großes gut möbliertes

wad». u. SOilafWian
zu vermieten Moritzstr  atze 68, 1.

Kl. gut mövl. Zimmer
mit Pension zu vermieten.

M . Cbrittian s . Rüeinstraße 62.
Gut möbliertes sonniges

Wolm - und Schlafzimmer,
oder nur Schlafzimmer zu verm
Schierstciner Straße 1, 2 rechts

Möbl . Wolmzimmer
mit Balkon , nebst Schlafz .. unmöbl ..

Sonnens ., an beff. Herr,, zu verm.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Bv

5»che
r-M -Wlim,-r*  nnioMünl,
event. mit Küche oder Bad,
elektr. Licht und m gl. Zen¬
tralheiz., Hochp. oder 1. Et .,
sep. Eing ., mögl. Tel. Angeb.
nnt. M. 658 n. d. Tgbl .-Berl.

4-ZlAtverwohnM".
mod. einger ., in still . Hause , vor
1. Avril gesucht. An «, mit Preisang.
u. H, 657 an den Tagb1, -Verlag,_

ilon tintmältccciiflitp.ar
wird znm 1. Oktober in einem ruh .,
von wenig Parteien bewohnten
Hause, sonniger guter Lage , eine

6-Zimmer -Woh nung,
neuzeitlich eingerichtet » . mit Zen¬
tralheizung , aesucht. Adressen mit
Preisang . u. L. 657 T ag bl.-Verlag.

Möblierte
3—4-Zim . - Wobnung
mit Küche zu mieten gesucht. Mit
kleinem Garten bevorzugt . Gefl.
Angebote unter D . 657 an den
Taob l.-Berlag erbeten._ _

Einz . Dame sucht möbl . od . unmöbl.
Zim. in ruh. Lage , mit Pension in
Wiesbaden od. Umaebung . Gesl . Osf.
u. ll . 61136 an v . Frenz , Mainz . F29

s»A tot einige warnen
Aufenthalt in nur guter Pension.
g—8 Mk. tägl . Oiferten unter 81. 656
an den Tagbl .-Verlag.

Dame sucht ruhiges , sonnrgcs,
möbliertes , nicht zu teures Zimmer,
in gutem Hause . Offerten unter
G. 658 an den Tagbl .-Berlag.

tm  silr fofoct
vorläufig vorübergehend , gesucht.
Nur Langgaffe oder Kirckgaffe . Off.
mit Preisangabe unter B . 658 an
den Tagbl .-Berlag . _

Ver
eine Wohnung

sucht
wende sich mit einer
Anzeige an das Wies¬
baden er Tagbhtt , das
ihm reiche Auswahl
vermittelt.
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Privat. Verkäufe.

mSSB/“
IXfcdpS  “ Äf“' »«'■
i«_6t>c « Ä6r »s "IL ..
. , r Svih, fuchsfarbig, fflübeTÄtVtÄS, 1““*

Ein kleiner

f6tel 1 SdefSe gedeckt.| & TC. 3Û ***
IQgsf . g r^ a
i. sch.. Drei g. gef. Hähne,
tlt/of] 4"1!! 3“ verk. ' Blücher.ÜlWe .28̂ ,1, zwischen 7 u . S Uhr.

Kanarienhähneu. .Weibchen "
W-LerL, Wellritzstraße 25, Frontfp.

taSSb *eti-
/ w -dleurr Sonsirmandrn.Hut.
(Htoeintal getragen) zu öerfaufen
Lsuentbaler Straße 7, Herbst.

?5°"" ^ iaur. 70 Kmtr. fiaiC™
Pracktstuck̂(Saci«t< des Broncez de§arls ) billig S ^ rnboeM̂ . 11. 9 r
w. Gut ^ h. Flügel zu uni :-MF - >m Tagbl.-Verl« ,. lim

Neue» schwarzes Piano» ~~
^n «a tiggebaut , preiswert abzua.Lcharntzorststraße6. Part , links.

E-ne «DfWisnrw :—
zu Verl. Hartmgstratze 4.

Mädchen-Schulranzen» gebr-,

Mahag.-Dalon, »lektr. Lüfter,
Cchaisel., Auszugtischf. 12 Vers. zu
verk. Stmuf, 3—6 nachm. Biebrich,UdolfShohe. Gottf ried-Kinkelstr. :i.

^rn gebr. Bettmit aut. Svrungr . u. verschied, zu
perl. We stendstraße 3Ŝ Hth. 1 M.
Gut» Holzbettstelle mit Sprunge.

zu verk, Rbemaa uec Straße 2, 3 r.
Ein gut eh . Kinderbett

LE °LLSkÄ!AM
Eichengefchnitzter Büfett,

Luster siir Gas u. elektr. Licht, eine
Kmserbuite mit Ständer zu verr.Herderstraße9. 1. Stiege.

Plüsch-Garnitur , Sofa u. Sessel,
Stuhle wegen Platzmangel zu verk.
Nisderwa ldstraße S, Part . links.
. .. Wertvoller Spiegel
für 280 Mk., kleines altes Gemälde
zu 200 M . zu »erk. Vormittags an.
zusehen. Adr, im Tagbl.-Äerst tz»

Gitarre. Mandoline, BiolinHEi7.
Atther zu verk. Jahnstraße 84, 1._

Einige echte Per - Teppiche-
ElMiS zû verk. Klb recklitraße 16, 1.
_ Zwei Teüselsbinben, 1 neue,
piH. zu verk. ffmrft, Sedanplatz3, r.

«ritt* . BerfJufe.

Dobermann -RAde,
8% Jahre alt, isabellfarbig, prima
Dtammb., umstandch. billig abzua.Adreffe im Tagbl.-Verlag. Sb

Gold . Her ennhr
Iskar., Ankerwerk, 15 Steine sür
65 Mark zu verkaufen. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. 8»

Meisterwerk) an Privat zu verk.
Ansr. u. W. 654 an d. Taabl.-Brrl.
30 alteu. neue OelgenMe.
darunter erstklass. Stücke, einige ge¬
schliffene Rubingläser u. Tassen zu
ver kaufen Bismarck-Ring 11, 3 links.

St stall-Lüster,Ölgemälde, Bücher,
Nähmasch«e wegzugshalberzu ver¬
kaufen, U—I, 3—6 Uhr, Taunus¬
straße I«, 3. ^

kleg. gut erh. Kinderwagen
bill. zu verk, Blüche rstraße 37, P . W
Muter elektr . Ofen,
15̂ 14 Amv., u. eine Waschmaschine
billig zu verkaufen.

Bc bellepberg, Schillerplatz 8.
Händler- Berkäufe.

Eichene« Büfett lwie neu)
vesk. Heidenreich. Frankenftr. 9.TW . Wterimriot

Waschkonfole mit weißem Marmor.
3- u. 4schubl. Kommoden, 1 englisch.
Bett, 1 vol. u. 1 lack. Bett, r»t. Diw.
25 Mk.. Deckbett, Unterbett billig zuverkaufen Walr amstr aßr 27.WE-We LÖLL
lokal Fr>edr.chstraße 10.

H Snchchche1
Zahlt für Schlachthfcrdc

bi« 1200 Mark.
Hugo Kessler,

Pferdemetzger, Lellmunvstratze 22.
_ Telephon 2613.  _

Gold . Herreu - Nhr
t« kaufe» gesucht, « »geböte mit
Preis unter v. 1«»5 Hauptpost,laaernd.

zu kauken gesucht. Offerten,n . Preis
u. System u. A. vss an d, ro gbl.-B.

erhaltener, wenig gespieltergel
-u kanfep gesucht. Off. mit Angabe
oe» Fabrikanten. Preises usw. unter
7i. tUS7»n  den Tagbl.«Verl ag.

Tüllbettdecken, Gardinen-
K.1'“« uts

Gr. Stür. Kleiderschfür Personal
pass., altes Ledersofa, gut erh. Stofs.
Sofa, gutes Bett, Kommode, Wasch¬
tisch, groß, Schreibtisch, Nachttisch
usw. umzugshalber zu verk. Näh.
Zmser Straße,88 . 2.

1 verschließb. eis. FlafchenschranT
SU verk. Sedaiwlatz 8. 2 links.
„ . Gebrauchter Spültisch, Sofa,^kleine Tischchen, Lampen preiswert
zu verk. Zu erfragen im Kaufhaus
m Sck neider, Kirchgasse 35/87.

Laufgärtchen für 10 Mki
SU verk.  Kcllerftraße 7, Part , links.

Laden-Einrichtung
für Kolonialwaren billig zu verk,
Hartingstratze 4._ — .

Gut erh. schön. Fellschauk lpserd,
kl. Knaben-Dreirav, K.-Klavpstühlch.
u. g. erh. Linoleum Wald str. 44. 1 r.

Leichte vierräd. Handfederrolle
^ verk,uifen Göbenstraße7, Hth. 1,Osk. Mehnert.

Schöner Sitz- u. Liegewagen,
fast neu, mit zwei Sitzen, billig zu
verk̂ Meichstratze27̂ aden̂ ^ ^ ^ ^

Für» Feld eine verwaiste Mandoline,
Konzert-Zither oder Ziehharmonika
gegen Vergütung gesucht. Näheres
Arm.-Batl. 119, 2. Komp., 20. Kor.
pora lschaf t,De utsch!Feldpoststation721.

AMft meoci. stnMlie.
UniofBten, DnMtl ofm.
roetDen:n mtn Stellen
«esucht. Gest. Offertenu. U. 653
an den Tagblatt-Bcrlag._
GesPielteTennisbLkle
zu kaufen g,s. Adelbeid str. 33. « art.
Frau itiimiiier

ffeua;as88 19, 3 8t., "kein Laden,
PIT Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Dam.»
Kleid, in Seide, Samt , Spitze Pelze,
üb erh au pt alles, was be zugscheinfrei.
PurD. Sipper,MtMr.U.

Telephon 4878
iahlt am besten für bezugsscheinfreietarderobe, Gardi«., Bett-, Ebaisel.-,
Tischdecken, einz. Möbe stücke, kompl.
« ohnungseinricht.und ganze Nachlässe
sow. Bet fed., Teppi che, L noteum usw.

Gntes pol . Bett
mit Spiralsprungrahmen u. Matratze
z« ka ufe« ges. Räh. Ta ghl.. Berl. St

Suche gegen gute Bezahlung
Betten, Federbetten, einz. Matratzen.

.,3 neue Kohlenbadeösrn zu verk.
Waterlooftraße1. bei Weist. _ __

.. Eis. emaill. Badewanne,
wmnig gebraucht, zu verk. Näheres
nu.,Tagbl.-Verlag. ^ ^ de

Messtngkäfig mit Holzständer
zu verk.̂ Emfer Sir . 46, 2, 3—4 Uhr,

Gebr. guheis. Heizkörper-Röhre:f. Orozu ve rk. Orcrriienstrahe ^
Stroh billig zu verkaufen.

Merklein̂ Herderstraße 11.,
. Ei» Posten Mistbeetfenster,

Mntbeet- Erbe, Gartenpsosten und
Stangen zu verkaufen Gärtnerei an
der Wellritzmuhle.
_ Händler- Verkäufe.

Nußb.,Büsett u. Kredenz,
ar. Ausziehtisch, Vertiko, prachtvoller
Sakonschrank, Sofa mit Sessel, einz.
Sofas, q u. ovale Tische, Liegesessel,
Herren- u. Damenschreibtische, Tr.-
Svlegel. Bilder usw. billig zu verk.
Hellmundst raße 42. 1.
Kiichen-Einr., Fliirtoil., Trumrau,

bersch. iLPiegel, 2 Betten, einz. Matr.
usw. zu,vk. Jahnstr. 34, Schre inerei.

Hänge-Pendel, Glühkörper, Ztl.7
8 gebr, Badew. b. OÄs. Grabe nstr.2Q

Emaillierte Herdschiffe
bill. abzug. Lothringer Straße 38.

ü SflulneiuiSe1
^«-nootine, wittt Tt, Zither ,

Off,  unter L. 20 postlagernd.
Gebr. Laute oder Gitarre

zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
unt er 3. 658 an den̂ Tagbl.-Verlag.
Möbel u. altertüml. Gegenstände

kauft Heid enreick, i>rankensiraße 9.
Plüschsofa mit ober ohne Umbau,

Kleiderschrank, Bertiko, Tr .-Spiegel,
Ausziehtisch mit 6 Stuhl ., Tepp, zu
k. aes. Off, u. « . 234 Taabl.-Verl.

Beetiko u. Ltür. Kiciderschrank,
sowie 1 Kinder-Leiterwagen zu kauf,
gesucht. Offerten unter R. 234 an
die Tagbl.-Zweigitelle, Bismarckr. 19.

. . .. Bolnöfiteme
kauf» zu höchsten Preisen, jedes
Quantum. Offerten unter P. 228
an die Tagbl.-Zweiast.. BiSmarckrina.

Alte Kirfchbanm-
u. Mahagoni-Möbel zu kauf, gesucht.
Henze, Adolfstraße7. _ _ _ _ _

Chaiselongue ohne Decke,
z. Tisch, Teppich bill. zu kauf. ges.
Off, m. Preis u. P. «31 Tagbl.-Verl.

Möbel aller Art kauft "". .
A. Rambour. Hermannstraße 6, 1.

Gut erh. 2tür. Kleiderschrank,
Kuchenschranku. Konsole ßu kaufen
gesucht. Offerten unter S . 85« anden Taabl.-Verlaa.

Ich kaufe
alte Bettsedern u. Roßhaare, sowie
gebrauchte Möbel aller Art.

O. Kanne nb erg, Walra mstr, 27.
Gebr. eis. Tischf. Gaskoch., LInol.»

od. Kokos-Tevpich, ev. Linolenmbel.,
zu kaufen gesucht Goethestr. 27, 3.

. Gebr. Schließkorb mit Schloß,^
m,ttl. Gr., zu kauf. ges. K. Eifert,
Eiirav. Hos, Langgasse 32.

Kl. Dezimalwagezu kaufen ges.
Oitzstgesch. Höhn, Bleichstraße 27.
Gdbr. Leiterwagen zu kaufen gesucht
Platter St raße 48,_1._@t.

Gebrauchter kleiner Handwagen
zu kauf,  seOBurgruine Son nenberg.

Dauerbrenner - Ofen
u. GaKbadeofen, tadellos erhalten, zu
kaufen gesucht. Off. unter Z. 657
an den Tagbl.-Verla«

Badewanne»
gut erhalten, ca. 170 om lang, zu
kaufen gesucht. Off. u. U. 657 an
den TaM .-Derlaa.

Bkaugrüne Moselwein-Flaschen,
gespulte, saubere, zu 12 Ps., und
braune Rheinweinflaschen zu 16  Pf.
der Stück kaufen Gebrüder Simon,
Rheinstr aße 39. Hof.^

Minrralwafferflaschen
fbne Firma, mit Patentverfchluh,
/ , und H Liter haltend, kauft Hoch,

Dotz heimer Str aße 109.
Hühnerstall, traabar, geb' -ucht,

zu kaufen ge,ucht. Offerten u. S . 655
an den, Tagbl.-Verlag.
Gebe. Hasenstall, 6- 8sach., z.' l . 'gesi
Schäfer, Kell erstraßê 2. ' "
> Geb suchte Bohnenstange» "
kauft Gustao-Adolfstraße 1,  Part . r.

Dung von 1—2 Pferden
aufs Jahr zu kaufen gesucht. Off.
u. Z. 234 Tagbl.-Lwgfn, Bismarckr.

Puchlzesiiihe1
Größerer Obstgarten

zu pachten gesucht von Obstgärtner.
Hebern, au« Obstanlagen z. Besor,,.
Mg . U. I . 853 ariden Tagbl.-Verlag.

Garten »der Acker gesucht,
hint. d. Dreifaltigk.-Kirche, Waldstr.,
Adolfsallee- K. Ed. Karl, Körnerstr. 8

K llnlemchl~1
Wer gibt einer Dame

in den Abendstunden Anleitung zmn
Gitarrespielen? Gefl. Off. m. Preis¬
angabe u. F. 658 Tagbl.-Verlag.

R geelnren•Gesunde»H
Vcrl. a. Sonntag kath. Gesangbuch.
G. Bel, abz. Dotzheimer Str ^ 76, 8 r.

Schwarzer Kater entlaufen.
Gsg. Bel. abzug. Wörthstcaße 18.

It 8 eslhWl.klni>!ehlnnlikil^

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Ansert. v. Modellen,
Kommunion, u. Kon firm.-Kleid, in
u außer dem Hause. Offerten unt.
P. 656 an den Tagbl.-Verlag. _
T. Friseuse ». noch einige Damen

an Sedanpl atz3, 1. Stock.

fr MWentS H
Tausch.

Habe einen elog. Herren-Paletot,
mochte selbigen vertauschen gegen
eleganten Herren-Anzug. Off. unter
U- 656 an den Tagbl.-Verlag.

Sofas, ganze Einrichtungen.
„ „ Frau Kannenberg,
Hellmnudstr. 17, P . Gruße Ankäufe.

Polierte Schlafzim.-Einrichtung
u. Wohnzimmer-Möbel aus Privat¬
hand zu kaufen ges. Off. mit Preis
n. L. «49 an den Tagbl.-Berlag.

Gebrauchte Möbel,
einzeln u. ganze Haushaltungen, so¬
wie Restbestände von Händlern, Ge¬
schäften und Fabriken werden zu
hohe« Preisen angekauft. Otto
Kann enberg, Walramstraßr 27._

Möbel. Bücher, Nippes, Lüster usw.
kauft « roß, Blücherstraße 27.

Atze Mlrng , btt,
für komplette Wohnungs-Einrich¬
tungen. einzelne Zimmer u. einzelne
Möbelstücke, diverse Einrichtungs-
geaenstände in jeder Höhr. Offerte«
>«. D. 229 an die Tagbl.-Zweigstelle.
Bismarckring 19.Bismarckring 19.1leitete vierMMNrM
für Handbetrieb, gebraucht od. neu,
sofort, zu kaufen gesucht. Offertenmit Angabe der Pcitschengröße und
des äußersten Preise« unter T. «55an den Tagbl.-Verla g.

zu kaufen gesucht Moritzstraße -18,
Hinterhaus link«.

IKinder -Lrite,wägen zu kaufen
gesucht. Näh. Frankenstraße 10. 1 l.

Güter gebr. Küchenherd" ™
gesucht. Off. mit Größe «. Preis,
augab« u. E.  658 fl. r - gbl.-Berl.

Zektkorken
bi» zu 2« Pf . per Stück, Weinkorken
di» zu 7 Pf. per Stück, Wein- und
Sektflaschen, Säcke, Reh- und Hasen¬
felle, Papier und Lnmpe«. Roßhaare

kaust stets
zn hohen Preisen

Acker,
Wellritzstrahe 21 , Hof.

S cf If orfcn
Stück bis 25 Pf.. Weinkorken bis
7 Pf.. Flafchen̂ Reh- u. Hasenfelle,
«acke, Roßhaare zahle allerhöchste

Preise.
Sch . Still , Blüche , strafte « »

Telephon 3184.
Leere Kisten

sucht zu kaufen Strähler, Waldstr.49,
Telefon 1338.

Kaufe Reh- u.
.Flasck̂ n. %1S. Sivver,
1 Nr. 23. M.

aprer usw.
Oranien-

Tel. 3471.
airnsolle, alle ansrang.

Sachen kauft D. Sivver,
Riehlstr. 11. Teleph. 4878.

immens Handelsschule
IO » Grammatik M

1
von 6 Mk. an» P0'>8n.ehr. •

monatlich. Mnaolnnensode-
_ 15 Jahre Auilxnd. 8sn»ealb»«i4.

Dolmetsch, d. Begier. Wemanet.

Stenographie-
n. Schönschreib-ünterricht
wird an Schüler u. Schülerinnan
an schulfreien Tagen erteilt

Anmeldungen sofort erbeten
Hermannu. Clara Bein

Diplom>Handels!ehrer
—- Rbeinstraße 115 . —

Heu
zu kaufen gesucht.

Göbel. Frankenstraste 24

3romii&ilicB
Immobilien• Verkäufe.

Wohnungs, Nachweis- « uro

I-iou & Cie.,
Bahnhofstraße 8. Tel. 768.
Größte Auswahl von Miet'
und Kaufvbjekten jeder Art

2X5.Z.-Billa, 91,  Kurp ., 55 000 Mk.
Off, u.  Z . «54 an den Tag bl.-Berl.

8 ekimchtliniien
Fremdenpension in erster Lage

Bad. Homburgs unter sehr aünstigen
Bedmaungen zu verpachten. Offert.
u B. «57 an den Tagbl.-Verlag.

fr PMejxihe
Garten oder Acker

zu pachten gesucht. Offerten unter
d ' böl an den Tag bl.»Verlaa.
'^Gn Gatte» od. Stück Land̂ Mhe
Dotzheimer oder Schiersteiner Straße,
zu pachten gesucht. Off. unt. 0 . 234
an den Tagbl.-Ver lag.
K lee -^ Ura s n u tznng
zu vachten gesucht. Offerten unter
E. tttv an den Tasbl.-Verlag.

!lwllimislll-MIier'.N:
für feine Pamenschnetderei.

An meinem Abendkursus von 7—9»/«
können noch einige Damen, die ihre
Gard. selbst ansert. wollen, teilnehm.
8 . Müller, Kapellenstraße S, Part.

I Ber'ii'tn- Stiunilcn fr
Armer Junge verlor am Dienstag

abend in der Taunnsstraße eine
weiße Tis decke.

Gegen Belohnung abzng. Bistorsche
Kunstanstalt, Taunusstraße.

«mim man ceiloren
Bersteig.-Lokal Jäger. Die Find, ist
erkannt u. soll dens. Versteig.-Lokal
Jäger gegen Belehnung abgehen.

BWMOmpMlunßoiI

Hoiien-Joiintterl,
doppel- und einspännig,

gute Leute zur Bedienung,

\mt  BefdiOffioung.
Off, u. E. 235 an de» Taabl.-Berlag,

Glo lenröcle
v. 4 Mk. an. Jackenkleiderv. 15 Mk.
an. Aenderungen billigst.
Schmidt-Kracker, Damenschneiderei,

Krrchgaffe 19. 2 t
Grötz. Wascheuä êrcj
Mpf . sich im Ans. sämtl. Herren».
D--, K-- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbeffern. Kle ine Webergaste7. 2.

aufgebügelt w. Herren- ».
,«m«n.Kleider z« billige« Preis,«
Scharuhorststraße 27, 1, Löriag.

Trudy Steffens,
Massage«. Handpfleg-, ärztl. aevrüjt.
Oranienstr. 18, 1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprichst, tägli ch 10—12 u. 3—8 Uhr.

EWlnlllge Ungchßkge
klar» Schynol,

Nsal aaffe 8. 2, »odMinmiint
Mar| Kamellsky, LltUNUgeN
ärztl. gepr.. Bahnhofftraße 12, 2.

IV * Massagen. "
ärztl. geprüft. Sophie Fe»hl. Ellen,
bogenga ste 9. 1 Tr.  _

Manage:
Maria Boinrrsheim. ärztlich gepr.,

Mtlma Stillt 2,1.
Reiidenz-rheatr r.

MWe . Sanlj ' vllijZllWslege.
Vera velllaxar, ärztlich gepritit.

Mi chrlsberq IS , II I.^Ksinie—StllsnmnnM
Frieda Michel, ärztlich geprüft,
.. TaunuSftraße 19, 2.

fcbrag gegenüber vom Kochbrnnnen.

fr BeMIedentrU
Beleihungn . Darlehn
allerwärtS auf Möbel. Bürgschaft,
Lebensprrsich., Erbschaften, Wechsel.
Personalkredit tauch für Frauen)
durch Karlstraße  2 . 2 rech ts.

elv - Tarleheu
gegen monatl. Abzahlung
fcdiierffeiiicr Str . 72.

Jagd
^ — nahe Wiesbaden

Bahnstation, Rehe, Hasen. Fasanen,
Schwarzwild, ohne Schaden, geringe
Pacht, bis 1921 laufend.

nbzutretrn.
Offrtten unter S . 234 an Tagblatt-
Zweiastelle. BiSmarckrina 19._SHrazr.öe:g.Bielen-Bannnter
steht zum Decken frei. Preis 1 Mk.
Nähe res Stif tftraße 29, Hth. Part . ,

OftaM nimmt in größter Nähe
S des Kochbrunnens2 Imin in Mnn?

Angebo te u, 8. 657 a. b, Tagbl.-Verl.
Möbeltransport tRetourfracht)

Miiiichen - Wiesbave»
per sofort »der 1. April gesucht. Off.
n. L. «öS  an den Tagbl.-Verlag._ _

Wer würde mit e. jung. KriegerS-
frau an einer 3̂ <-Z.-Wohn a. 1. 4.
teilnehm.? Zu erfr. Lagbl.-Berl. Cvr
Jtrm.-futMJtni. fr. füll,

Hebamme. Schwalb. Str .61. Tel. 2122
Staatsbea inter.

Anf. 30, suHt Damenbekannt'chaft, a.
l. junge Witwe zwecks Heirg. Off.
unterA, 667 an den Tagbl.-Verlag.
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